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2 Unsere Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler!

Mit Beginn der Vorbereitungen für die letzte Gemeinderat-
sitzung und der Erstellung des „Budgets“ wird auch politisch 
der bevorstehende Jahreswechsel eingeläutet. Ich stelle im 
Rahmen des Ausblicks auf das neue Jahr für mich auch im-
mer die Replik auf das vergangene gegenüber. In gewisser 
Weise ist dies für mich Abwägung und Zielorientierung zu-
gleich. Was war gut und auf was kann aufgebaut werden. 
Was war schlecht und was müssen wir ändern und im neu-
en Jahr verbessern? Im Wesentlichen bietet mir aber diese 
Zeit die Gelegenheit, zumindest einmal im Jahr und einfach 
DANKE zu sagen.

Mein Dank gilt ALLEN Gemeindebürger:innen und AL-
LEN Mitarbeiter:innen der Marktgemeinde. Er gilt ALLEN 
in und für die Marktgemeinde in irgendeiner Form Tätigen 
sowie ALLEN Sicherheits- und Rettungsorganisationen und 
ALLEN Vereinen und Veranstaltern. Gleichermaßen danke 
ich ALLEN Wirtschaftstreibenden mit ihren Mitarbeiter:in-
nen und ALL unseren Bauern sowie ALLEN politisch Ver-
antwortlichen.

Die Herausforderungen, mit denen ich als Bürgermeister 
zeitweise konfrontiert bin, lassen mich ehrlich manchmal 
selbst an mir zweifeln. Trotz des Bewusstseins, es ohnehin 
nicht jedem recht machen zu können, zehrt die Tatsache, 
dass mir in vielem mehr Grenzen gesetzt sind, als mir lieb 
ist. Der Weg ist steinig – zugegeben. Aber was nützt es, zu 
jammern? Allein mit Jammern konnte noch nie etwas be-
wegt werden. Ich kann meinen Einsatz und meine Leistung 
gut einschätzen und daher jeden Morgen ohne Reue in den 
Spiegel schauen. Wichtig ist, stets den Blick nach vorne zu 

Eine Jahresbilanz ohne Jammern, ein Ausblick mit Hoffnung
richten, die Herausforderungen 
anzunehmen und sie bestmög-
lich meistern zu wollen! Ab-
gewandelt auf mein Befinden 
gibt mir da mein ehrwürdiger 
Seelsorger und lieber Freund, 
Ehrenbürger Propst Anton 
Granitzer, Orientierung. Fragt 
man ihn nach seinem Befinden, 
antwortet er immer: „Es geht 
vielen schlechter!“ Ich bitte 
daher ALLE um Unterstützung 
des Weges, auch wenn es dies 
nicht immer einfach ist. Ich bin dankbar für jede Hilfe und 
Unterstützung.

Um den Kreis zu schließen, will ich an dieser Stelle dankbar 
auf viel Gutes im abgelaufenen Jahr zurückblicken. Anderer-
seits möchte ich - positiv eingestellt - an die uns gestellten 
Aufgaben gehen. Trotz schwieriger Zeiten und finanzieller 
Sorgen, blicke ich hoffnungsvoll in die Zukunft. Ich wün-
sche uns allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie Gesundheit, Glück und Zufriedenheit für das kommende 
Jahr.

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister:

Christian Orasch
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n �Information zur Benützung des Wertstoffsammelzentrums durch 
	   Ebenthaler Gemeindebürger:innen  
Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler,

bis dato war es verpflichtend, für die kostenlose Entsorgung 
von gewissen Altstoffen (vorrangig Problemstoffen – ge-
meindeinterne Tarife) gemäß WSZ-Ordnung beim Wertstoff-
sammelzentrum (WSZ) in der Zeiss-Straße eine gültige Be-
rechtigungskarte samt gültigem Lichtbildausweis vorzuweisen. 

Dieses System soll ab 01.01.2026 für Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger dahingehend umgestellt werden, dass 
für die Entsorgung gewisser Altstoffe ein maximal sechs  
Monate alter Meldezettel (Hauptwohnsitz in der Marktge-
meinde Ebenthal i. K.) samt gültigem Lichtbildausweis vor-
zuweisen ist. Der Meldezettel kann über das Meldeamt der 
Marktgemeinde Ebenthal i. K. oder über die App „Digitales 
Amt“ (ID Austria) beantragt werden. Sollte kein Nachweis vor 
Ort erbracht werden, ist die Entsorgung dieser Altstoffe nach 
den allgemeinen Tarifen zu begleichen.

Die mit 31.12.2025 ablaufenden Berechtigungskarten gelten 

bis auf Weiteres so lange, bis die neuen Regelungen in Kraft 
treten. Die Kundmachung der neuen Regelungen erfolgt auf 
der digitalen Amtstafel unter https://ebenthal-kaernten.gv.at 
sowie direkt vor Ort beim WSZ in der Zeiss-Straße.

Marktgemeinde Ebenthal i. K.
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Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns, das uns neue Herausfor-
derungen gebracht hat. Besonders stolz bin ich darauf, dass 
unsere Marktgemeinde im Rahmen des e5-Programms er-
neut – gemeinsam mit elf weiteren Gemeinden – als „en-
ergieeffiziente Gemeinde“ rezertifiziert wurde. Diese Aus-
zeichnung bestätigt unseren konsequenten Weg in Richtung 
Nachhaltigkeit. Dennoch wissen wir, dass auf diesem Ge-
biet noch viel zu tun ist. Viele Projekte wären dringend 
notwendig, doch ein sehr knappes Budget erschwert die 
Umsetzung. Umso wichtiger ist es, dass wir gemeinsam 
mit voller Energie weiter daran arbeiten, unsere Gemeinde 
zukunftsfit zu gestalten.
Dass unsere Gemeinschaft stark ist, zeigt sich nicht nur 
im Bereich der Energiearbeit, sondern auch im kulturellen 
Leben. So fand heuer wieder die beliebte Hobbykünst-
lerausstellung statt, die zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher begeisterte. Die Vielfalt und Qualität der ausge-
stellten Werke war beeindruckend und unterstreicht, wie 
viel kreatives Potenzial in unserer Gemeinde steckt. Veran-
staltungen wie diese sind ein wertvoller Beitrag zu einem 
lebendigen und aktiven Gemeindeleben. Sie erinnern uns 
daran, dass Engagement und Zusammenhalt in Ebenthal 
„großgeschrieben“ werden. In diesem Zusammenhang 
möchte ich auch auf das traditionelle Neujahrskonzert des 
Musikvereins Grafenstein eingehen, das für viele von uns 
zum Jahresbeginn dazugehört. Leider wird dieses Kon-

zert 2026 nicht wie gewohnt 
im Kultursaal Gurnitz statt-
finden. Der Musikverein hat 
sich aus logistischen Gründen 
dazu entschlossen, beide Kon-
zerttermine in Grafenstein 
abzuhalten. Auch wenn wir 
diese Entscheidung bedau-
ern, respektieren wir sie und 
danken dem Verein herzlich 
für die bisherige gute Zusam-
menarbeit. Wir freuen uns auf 
kommende Gelegenheiten, bei denen wir wieder Gastgeberin 
sein dürfen. Zum Jahresausklang möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, allen Ebenthalerinnen und Ebenthalern frohe und be-
sinnliche Weihnachtsfeiertage zu wünschen. Mein Dank gilt 
unseren Gemeindebediensteten, den Feuerwehren, den zahl-
reichen Vereinen sowie allen, die sich das ganze Jahr über mit 
Herz und Engagement für unsere Gemeinde einsetzen. Ihre 
Arbeit und Unterstützung machen Ebenthal zu dem, was es 
ist: eine lebenswerte, vielfältige und starke Gemeinschaft.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesundes, glück-
liches und erfolgreiches neues Jahr!

Ihre 1. Vizebürgermeisterin
Barbara Domes

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler!

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!und ein gutes neues Jahr!
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In dieser wundervollen und lichtvollen Zeit des Jah-
res möchte ich Ihnen allen von Herzen ein gesegnetes 
und friedliches Weihnachtsfest wünschen. Weihnachten 
bringt Wärme in unsere Häuser, Hoffnung in unsere Ge-
danken und Verbundenheit in unsere Herzen. Es ist eine 
Zeit, in der wir spüren, was wirklich zählt: Familie, Ge-
meinschaft und Zusammenhalt.

Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf das vergangene 
Jahr zurück. Ihr Engagement, Ihre Geduld und Ihre 
Hilfsbereitschaft haben unsere Gemeinde getragen. 
Viele von Ihnen haben im Stillen mitgeholfen, Ebenthal 
stark und lebenswert zu halten. Dafür möchte ich mich 
aufrichtig bedanken. Trotz der derzeit sehr knappen Mit-
tel in unserer Gemeindekasse geben wir nicht auf. Im 
Gegenteil: Mit vereinten Kräften arbeiten wir weiter an 
den Projekten, die für unsere Zukunft wichtig sind. Be-
sonders am Herzen liegen mir die Arbeiten zur Behe-
bung der schweren Unwetterschäden aus dem Jahr 2023. 
Diese Schäden können wir nur gemeinsam mit den 
betroffenen Grundstückseigentümern vollständig und 
nachhaltig beheben. Niemand soll aus der Not des ande-
ren einen Vorteil ziehen. Das Ziel ist klar: eine faire und 
gemeinsame Lösung, von der alle profitieren. Zu starkes 
Denken an den eigenen Vorteil ist hier fehl am Platz.

Das Projekt zur Sicherung des 
Hangrutsches in Goritschach 
ist dabei ein ganz zentrales 
Anliegen. Ich bin unserem 
Bürgermeister dankbar, dass 
er die Finanzierung bereits 
sichern konnte. Nun fehlen 
nur noch die letzten Zustim-
mungen der Grundstücksei-
gentümer.

Mein Weihnachtswunsch ist 
ganz schlicht: dass wir diese 
letzten Zustimmungen noch 
bekommen. Denn nur gemeinsam können wir hier Schaden 
verhindern und Familien schützen. Wenn das nicht passiert, 
verlieren wir alle – und manche vielleicht sogar ihr Zuhause.

Ich wünsche Ihnen gesegnete Weihnachten, harmonische 
Festtage und ein neues Jahr voller Hoffnung, Gesundheit 
und guter gemeinsamer Wege.

Herzliche Grüße,

Ihr 2. Vizebürgermeister
Markus Ambrosch

Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler, liebe Jugend!
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In der Sitzung des Gemeinderates vom 08.10.2025 wur-
den unter anderem folgende Beschlüsse gefasst bzw. 
folgende Gegenstände behandelt:

• Diverse Wege- und Teilungsangelegenheiten
• Diverse Flächenwidmungsänderungen
• �Selbstständiger Antrag Nr. 26 (samt Abänderungsantrag 

v. 02.07.2025): Bienenhalter zu Untersuchung und  
Futterkranzprobe veranlassen

• �Selbstständiger Antrag Nr. 27 (des Kontrollausschusses 
v. 02.06.2025):  
Dem EDV-Dienstleister der Marktgemeinde, Firma  
Neuhold, mindestens € 1.000,– an Personalaufwand auf-
grund des fehleranfälligen EDV-Programmes verrechnen

• diverse Finanzbeschlüsse
• �Antrag auf Verkauf der Parz. Nr. 342/1 und 342/3,  

beide KG 72204 Zell bei Ebenthal (Auwald)
• �Zivilrechtlicher Vergleich LWBK und KSW/Marktge-

meinde Ebenthal i. K. – Feuerwehreinsatz August 2023
• �Aufhebung der Feuerwehr-Auslagenersatz-Verordnung 
• �Verträge mit der BC-Regionalwärme beim MZH Gurnitz 

sowie der VS Gurnitz (Wärmelieferverträge,  
Finanzierungsvereinbarung, Pachtvertrag usw.)

• �Ebenthaler Wasseranschlussbeitragsverordnung 2026  
ab 01.01.2026

• �WLV Goritschach/Rottenstein: Zustimmungs- und Ver-
pflichtungserklärung für die Interessentenbeitragsleistung

• Diverse Personalangelegenheiten 

n �Abgaben und Tarife in der  
Marktgemeinde Ebenthal i. K. 

Die Marktgemeinde Ebenthal i. K. ist stets bemüht, die All-
gemeinheit über die aktuellen Abgaben und Tarife zu infor-
mieren. Darunter fallen etwa Müll, Wasser- und Kanalge-
bühren, aber auch Tarife im Bereich der Kindergärten und 
Schulen, Hunde- und Zweitwohnsitzabgaben, Tierkörperge-
bühren oder Benützungsentgelte für unsere Kultursäle. 

Eine gesamte Aufstellung aller Abgaben und Tarife 
finden Sie stets aktuell auf unserer Homepage unter  
www.ebenthal-kaernten.gv.at unter der Rubrik Amtstafel 
– Abgaben & Tarife. 

Sie können diese Rubrik aber auch auf unserer digitalen 
Amtstafel im Foyer des Marktgemeindeamtes, Eingang 
Nord, während der Öffnungszeiten einsehen. Gerne steht 
Ihnen für weitere Informationen auch unser Bürgerservice 
zur Verfügung. 

n Energiekosten senken – aber wie?
Auf Anregung des Ausschusses für Infrastruktur der Marktge-
meinde Ebenthal i. K. konnte sich die Bevölkerung über En-
ergiegenossenschaften informieren und dabei Informationen 
erhalten, wie man den Strompreis wesentlich senken kann. 
Der sehr informative Vortrag von Herrn Wolfgang Saiwald 
(Projektmanagement Nachhaltigkeit) wurde von etlichen Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürgern sehr aufmerksam 
verfolgt, da jeder mitmachen kann, unabhängig ob er nur 
Strombezieher im Eigenheim oder in einer Wohnung ist, ob 
man nur PV-Anlagenbetreiber oder Landwirt ist, es ergibt sich 
für alle Teilnehmenden eine Strompreisersparnis zwischen € 
50,– und € 500,– pro Jahr (je nach Stromverbrauch und Ver-
fügbarkeit in der EEG). 

Da viele Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger den Vor-
tragstermin übersehen haben, möchte der Ausschuss für Infra-
struktur, öffentliche Sicherheit und Raumordnung im Frühjahr 
2026 die Infoveranstaltung im Kulturhaus Gurnitz wiederho-
len. Die Infos dazu werden rechtzeitig und flächendeckend be-
kanntgegeben. 

Informationen gibt es auch unter 
www.energie-genossenschaften.at. 
Kurt Haller
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Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2023
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2023  
Tel.  01/7180800 | www.historia.at
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH www.historia.at
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n �Energieeffiziente Weihnachtsbeleuchtung
Die Advents- und Weihnachtszeit bringt viele stimmungsvolle 
Momente mit sich und geht meist mit einem höheren Energiebe-
darf einher. Die Tage werden kürzer und die Beleuchtung bleibt 
länger eingeschaltet – besonders der Dezember ist der „dun-
kelste“ Monat des Jahres. Rund um die Feiertage erhöht sich 
der Strombedarf zusätzlich, weil Menschen mehr Zeit zu Hause 
verbringen und dabei verstärkt kochen, backen und Elektrogeräte 
nutzen. Wer noch auf der Suche nach qualitativ hochwertiger 
Weihnachtsbeleuchtung, die neben der Langlebigkeit zudem auch 
noch energieeffizient ist, sollte dabei folgende Punkte beachten:

1. LED-Beleuchtung
Wer möglichst viel Energie sparen und zudem eine lang-
lebige Beleuchtung haben möchte, der greift zur LED-Be-
leuchtung. Diese verbrauchen bis zu 90 % weniger Energie 
und zeichnen sich durch eine bis zu 10-mal höhere Lebens-
dauer als herkömmliche Glühbirnen aus.

2. Batterien vermeiden und Zeitschaltuhren einsetzen
Weiters sollte man beim Kauf darauf achten batteriebetrie-
bene Beleuchtungen zu vermeiden. Diese sind bis zu 300-
mal teurer als Strom aus der Steckdose und verursachen 
durch den häufigen Wechsel zudem mehr Sondermüll. 
Damit die Weihnachtsbeleuchtung nicht Tag und Nacht 
durchleuchtet, empfiehlt es sich eine Zeitschaltuhr zwischen 
zu schalten, bei der man die On-off-Zeiten ganz einfach sel-
ber gestalten kann.

3. Innen- oder Außenbeleuchtung
Nicht jede Weihnachtsbeleuchtung ist für den Außenbereich 
geeignet. Man sollte daher unbedingt beim Kauf darauf ach-
ten, dass sowohl die Beleuchtung selbst, als auch die dazu-
gehörige Verkabelung dafür ausgerichtet ist. Wer sich den-
noch unsicher ist und auf der Verpackung nichts findet, der 
kann sich vom Fachpersonal beraten lassen.

4. Vor Ort testen und kaufen
Bei vielen Händlern besteht die Möglichkeit, Weihnachtsbe-
leuchtung direkt im Geschäft zu testen. Dadurch kann man 
sich schon vor dem Kauf ein genaues Bild über Qualität, 
Helligkeit und Farbwirkung machen. Wer seine Beleuchtung 
vor Ort kauft, stärkt die regionale Wirtschaft und unterstützt 
die heimischen Betriebe, die mit Beratung und Service zur 
Verfügung stehen.
Wer diese einfachen Tipps beim nächsten Einkauf beachtet, 
der darf sich nicht nur lange über seine Weihnachtsbeleuch-
tung freuen, sondern auch noch über geringere, laufende 
Energiekosten und hat somit mehr Geld für Weihnachtsge-
schenke übrig.

Ihr e5-Team des Landes Kärnten
Quelle: Amt der Kärntner Landesregierung, 
Abteilung 15 – Standort, Raumordnung und Energie

n �Erweiterung des medizinischen  
Angebots in Ebenthal 

Wir freuen uns von Her-
zen, bekanntzugeben, dass 
Frau Dr. Thi Tam Nguyen 
-Tschurtschenthaler ab 
sofort jeden Montagnach-
mittag in der Ordination von 
Frau Dr. Julia Neunhoeffer 
– Kinder und Jugendheil-
kunde für Sie und Ihre Fa-
milien da sein wird. 
Mit viel Einfühlungsvermö-
gen und tiefem Fachwissen 
bereichert Frau Dr. Nguyen 
– Tschurtschenthaler ab so-
fort das gesundheitliche An-
gebot in Ebenthal um eine 
sanfte, ganzheitliche und auf 
Harmonie ausgerichtete Form der Medizin. 
Moderne schulmedizinische Betreuung wird so mit den Wur-
zeln der traditionellen chinesischen Heilkunst für mehr Balan-
ce, Wohlbefinden und Gesundheit verbunden. 
Terminvereinbarungen nimmt das Ordinationsteam gerne un-
ter 04268 41 7 14 entgegen.

Wolfgang Krammer
Foto: Thi Tam Nguyen -Tschurtschenthaler

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at



9Unsere Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten

n Bürgerinnen und Bürger am Wort
Nicht nur streunende Katzen sind ein Problem!
Nach dem Motto „Des einen 
Freud, des anderen Leid“ wird 
im Rahmen dieses Berichtes 
auf Anrainerbeschwerden be-
treffend ein „Katzenproblem“ 
aus dem ländlichen Bereich 
hingewiesen. Vielleicht denkt 
man „im Sinne einer guten 
Nachbarschaft“ darüber nach, denn die Beschwerden bezie-
hen sich auf Streuner- aber auch auf Hauskatzen; einerseits 
auf Verunreinigungen und Geruchsbelästigungen durch Kot 
und Urin von Katzen – auch Hauskatzen – andererseits auf 
die unkontrollierte Vermehrung von verwilderten und frei-
laufenden Katzen.

Die unkontrollierte Vermehrung bedeutet unweigerlich auch 
Tierleid durch Krankheiten, Unterernährung und Hunger. 
Viele Straßenkatzen leiden unter Parasiten, Unterernährung 
und Infektionskrankheiten, beispielsweise am Katzenschnup-
fen. Sie haben oft keinen Zugang zu Futter und Wasser, was 
zu starker Schwächung führt, besonders in den Sommermo-
naten. Ein weiteres Problem ist die Bedrohung der Arten-
vielfalt durch Jagdverhalten, insbesondere bei freilaufenden 
Hauskatzen, die jährlich viele Vögel und andere Kleinsäuge-
tiere töten können. Als wichtige Maßnahme zur Eindämmung 
der unkontrollierten Vermehrung wird deshalb eindringlich 
auf die Kastration für freilaufende Katzen verwiesen.

Andererseits gibt es aber auch Beschwerden hinsichtlich der 
Haltung von Hauskatzen. Diese sollten Nachbargärten um-
graben und ihren Kot ungehindert entlang von Straßen und 
in Nachbargärten hinterlassen. Der Kot von Katzen kann 
Krankheiten auf Mensch und Tier übertragen und stellt – wie 
Hundekot - auch ein Infektionsrisiko dar. Außerdem fühlen 
sich Nachbarn durch die Geruchsbelästigung gestört. Auch 
wenn hier schwerlich Abhilfe geschaffen werden kann, wird 
an die Verantwortung der Halterinnen und Halter appelliert 
und gefordert, dass Katzenklos und Wohlfühloasen durch 
z.B. gelockerte Erde und Katzenbäumen auf Eigengrund ge-
schaffen werden und das Katzenstreu ordnungsgemäß in der 
Restmülltonne zu entsorgen ist. Besitzer sollten ihre Katzen 
kastrieren lassen und auf die Bedürfnisse ihrer Tiere achten, 
anstatt sie unkontrolliert streunen zu lassen.

Dass Katzen markieren, ist normal und natürlich, weil sie 
dadurch meistens Revierangelegenheiten regeln wollen oder 
dies aus Aufregung tun. Es ist dies keine reine „Katerangele-
genheit“ und behalten Katzen dieses Verhalten u.U. auch bei 
Kastration bei. Durch gereinigte Katzenklos, Wohlfühloa-
sen und Abwechslung / Beschäftigung mit dem Kater / der 
Katze kann es aber evtl. eingedämmt werden. 
Textinitator: Name der Redaktion bekannt
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Frau Gruber ist verwitwet und hat keine Kinder. Da es zu 
den entfernten Verwandten keinen Kontakt gibt, möchte 
Frau Gruber nicht, dass diese etwas erben. 

Sollte Frau Gruber kein Testament errichten, kommt es in 
Österreich zur gesetzlichen Erbfolge. Demnach würden die 
entfernten Verwandten je nach Verwandtschaftsgrad das 
Vermögen erben. Sollten überhaupt keine Verwandten vor-
handen sein, fällt das gesamte Vermögen dem Bund zu. 

Frau Gruber kann allerdings bereits zu Lebzeiten durch ein 
Testament bestimmen, an wen nach ihrem Tod ihr Ver-
mögen übergehen soll. So können neben Verwandten oder 
Freunden auch gemeinnützige Organisationen letztwillig 
bedacht werden.

Notar Schöffmann: „Oftmals ist es der Wunsch unserer 
Klienten, Vermögen einer gemeinnützigen Organisa-
tion oder karitativen Einrichtung zu hinterlassen. Dieser 
Wunsch kann mit einem richtig formulierten Testament 
meist  problemlos erfüllt werden.“

Achtung: Für Testamente gibt  
es sehr strenge Form- und  
Auslegungsvorschriften!

Das gute
Testament

Die 1.  
Rechtsauskunft  

bei Ihrem  
Notar ist übrigens  

kostenfrei.

Alter Platz 22/2 | +43 463 509 508
9020 Klagenfurt am Wörthersee 
office@notariat-schoeffmann.at 
www.notariat-schoeffmann.at

MEIN NOTAR IN KLAGENFURT!

„Notar Schöffmann und sein 
Team wünschen Ihnen eine 
bezaubernde Adventzeit, besinn -
liche und geruhsame Feiertage und 
alles Gute für das neue Jahr!“
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n �Geschwindigkeitsbeschränkungen – Kampf gegen Windmühlen
Man hat als Bürgermeister Kompetenzen und leider auch 
NICHT-Kompetenzen. Vielfach suggerieren Medien, dass wir 
Bürgermeister vor allem im Bereich von Geschwindigkeitsbe-
schränkungen „allmächtig“ sind, das sind wir nicht! 

Weder auf Gemeinde- oder Nebenstraßen, wo es aber zugege-
benermaßen etwas leichter ist. Schon gar nicht sind wir es auf 
Landesstraßen! Mehrfach habe ich für verschiedene Bereiche 
bei der zuständigen Behörde an- und nachgefragt. Es wurden 
Beispiele vorgelegt und schließlich auch Hilfe bei Verkehrs-
clubs (VCÖ und KfV) gesucht – bis dato ohne Erfolg.

Beispiele: Miegerer Landesstraße (Ebenthal – Gurnitz) 
und Niederdorfer Straße (VS Zell-Gurnitz)
Insgesamt nahm/nimmt das Verkehrsaufkommen auch hinsicht-
lich Schwerlastverkehrs (legal – auch durch Traktoren mit An-
hänger anstatt LKW auch an Wochenenden) immer mehr zu. 
Allgemein kam/kommt es immer wieder zu Unfällen durch evtl. 
überhöhte Geschwindigkeit, Unübersichtlichkeit bei Kurven und 
dgl. Ich habe immer ins Treffen geführt, dass der Verkehr viel-
fach eine Belastung der Anrainer entlang der Straße bedeutet und 
dass es allgemein durch die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 
50km/h (die zudem auch nicht immer eingehalten wird) ein po-
tenzielles Unfallrisiko gibt - unbestritten ein großes Sicherheits-
problem. 

Frequenzmessungen ergaben aber leider keine erforderlichen 
„Grenzwertüberschreitungen“ und „rechtfertigende“ Kriterien, 
um einen/mehrere Schutzweg(e) errichten zu können. Das Pro-

blem lässt sich nur durch die Errich-
tung von Schutzwegen nicht behe-
ben, wäre aber eine wünschenswerte 
Begleitmaßnahme. Eine Reduktion 
der Geschwindigkeit würde vor 
allem das Unfallrisiko mindern und 
auch vmtl. eine Lärmentwicklung 
reduzieren. 

Die Zuständigkeit liegt in der Bezirksveraltungsbehörde. Diese 
sieht aber keine Notwendigkeit, Änderungen vorzunehmen. Das 
Kuratorium für Verkehrssicherheit verweist auf Anfragen wieder 
an die BH und sieht sich außer Stande, Änderungen zu erreichen. 
Auf meine Bitte an den Verkehrsclub Österreich, mich in der For-
mulierung einer vernünftigen und stichhaltigen Anfrage an die 
BH beispielsweise bei einem entsprechend fundierten Antrag an 
die Straßenbehörde zu unterstützen, bestätigte dieser, dass sogar 
der VCÖ in dieser Angelegenheit nicht viel machen könne. 

Die Schilderung der Situation klänge in der Tat unbefriedigend 
und man könne nur mittels Hinweise unterstützen, sich hilfreicher 
Leitfäden durch das Kuratorium für Verkehrssicherheit zur St-
VO-Novelle oder durch das Land Vorarlberg zur Verkehrsberu-
higung auf Landesstraßen bedienen. Ferner wurde empfohlen, 
sich an ein Verkehrsplanungsbüro oder direkt an das zuständige 
BMIMI zu wenden. Ich habe vieles versucht – leider ist dies ein 
Kampf gegen Windmühlen!

C. Orasch
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EBENTHAL
Inh. Johannes Kunzer

Miegerer Straße 3

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 6:50 - 19:00 Uhr 

Sa: 6:50 - 18:00 Uhr
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alle details auf

www.htl-ferlach.at
T: 04227/2331-3800 | M: direktion@htl-ferlach.at

Robotik & 
Smart Engineering

Schmuck,
Graviertechnik inkl.

Tattoo Artist

Industriedesign
Kolleg/ALG für

 Innovationsdesign 
u. additive Fertigung

Waffen- u. 
Sicherheitstechnik,

Büchsenmacher

INFO-TAG
FR | 23.01.2026 | 10-17 Uhr

#BEinformed

Vereinbaren Sie jederzeit einen Termin für einen

Schnuppertag
inkl. persönlicher Schulführung

n Informationen aus dem Bauamt
Was ist melde- oder bewilligungspflichtig?
Wer ein Bauvorhaben plant, sei es ein Neubau, ein Umbau 
oder auch nur eine kleinere bauliche Veränderung, sollte sich 
frühzeitig mit den geltenden rechtlichen Vorgaben vertraut ma-
chen. Die Kärntner Bauordnung (K-BO) regelt klar, welche 
Maßnahmen bewilligungspflichtig (§ 6 K-BO) und welche 
mitteilungspflichtig (§ 7 K-BO) sind.
Im Folgenden geben wir Ihnen einen Überblick, welche Vor-
haben von der Gemeinde bewilligt oder ihr mitgeteilt werden 
müssen:
 
1. Bewilligungspflichtige Bauvorhaben (§ 6 K-BO)
Eine Baubewilligung ist für jene Bauvorhaben erforderlich, 
bei denen ein größeres Eingreifen in die bauliche Substanz er-
folgt. Dazu zählen unter anderem:
• �Errichtung von Gebäuden und sonstigen baulichen Anla-

gen (Wohnhäuser, Wirtschaftsgebäude, Garagen etc.)
• �Änderung von Gebäuden und sonstigen baulichen An-

lagen (z.B. Zubauten und Aufstockungen, Veränderung tra-
gender Teile)

• �Änderung der Verwendung von Gebäuden oder Gebäu-
deteilen (z.B. wenn andere raumordnungsrechtliche Anfor-
derungen gelten als für die bisherige Verwendung)

• �Abbruch von Gebäuden, Gebäudeteilen, sonstigen bauli-
chen Anlagen 

• Zentrale Feuerungsanlagen über 50 kW
• �Errichtung baulicher Anlagen, die keine Gebäude sind, 

aber eine gewisse Größe überschreiten (z. B. Stützmauern 
über 1,5 m Höhe, Silos, größere Werbeanlagen)

Mit dem Baubeginn darf erst nach erfolgter Prüfung durch die 
Baubehörde und Erteilung einer rechtskräftigen Baubewilli-
gung begonnen werden. Weitere Informationen sowie welche 
Unterlagen einem Bauansuchen beizugeben sind, entnehmen 
Sie dem Merkblatt für Bauverfahren, welches auf der Home-
page der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten unter der Rubrik 
Amtstafel – Formulare abrufbar ist.
 
2. Mitteilungspflichtige Bauvorhaben (§ 7 K-BO)
Kleinere Bauvorhaben unterliegen nicht der Bewilligungs-
pflicht, müssen jedoch der Gemeinde vor Beginn deren Ausfüh-
rung schriftlich mitgeteilt werden. Hierzu zählen beispielsweise:
• �Gebäude bis zu 25m² (Bruttogrundfläche) und 3,50 m Höhe 

(z.B. Gartenhütten)
• �Einfriedungen in Leichtbauweise bis zu 2,00 m Höhe 

(auch gemeinsam mit einem Sockelmauerwerk)
• Sockelmauerwerke bis zu 0,50 m Höhe
• Stützmauern bis zu 1,00 m Höhe
• �bauliche Anlagen, die erneuerbare Energie erzeugen oder 

elektrische Energie speichern (z.B.  Photovoltaikanlagen 
auf Dächern, Speichersysteme) 

• �Terrassen bis zu 40 m² Grundfläche sowie Terrassenüber-
dachungen bis zu 40 m² Grundfläche und 3,50 m Höhe

• �Verkehrsflächen bis zu 150 m² (z.B. Hofbefestigungen)
• �Ein überdachter Stellplatz pro Wohngebäude bis zu 40 m² 

Grundfläche und 3,50 m Höhe
• �Schwimmbecken bis 80 m³ Inhalt sowie dazugehörige Ab-

deckungen bis zu 2,50 m Höhe
• �Geringfügige Änderungen an bestehenden Gebäuden (z.B. 

Fenstertausch, Anbringung Außendämmung, Erneuerung 
eines Daches samt Unterdach, wenn keine tragenden Bauteile 
betroffen sind)

Bitte verwenden Sie das dazugehörige Formular, welches auf 
der Homepage der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten unter 
der Rubrik Amtstafel – Formulare abrufbar ist.

Haben Sie Fragen zu Ihrem Bauvorhaben?
Jede bauliche Maßnahme sollte frühzeitig mit der Baubehör-
de abgeklärt werden. So lassen sich unnötige Verzögerungen, 
Kosten und rechtliche Konsequenzen vermeiden. Unsere Bau-
abteilung steht Ihnen gerne beratend zur Seite. Vereinbaren Sie 
einen Termin oder nutzen Sie die Möglichkeit während den 
Parteienverkehrszeiten persönlich vorbeizukommen.

Kontakt: Bauamt der Marktgemeinde Ebenthal i. K., 
Tel: 0463-31315- Dw. 21 oder 24.

n Informationen zum Winterdienst
Mit Beginn der heurigen 
Wintersaison wird für den 
Schneeräumdienst in altbe-
währter Weise wieder eine 
eigene Bereitschaftsnum-
mer eingerichtet. 

Sollten Sie Anregungen 
oder Beschwerden haben, 
so werden Sie höflich er-
sucht, sich an folgende 
Nummer zu wenden: 

0664/60965-101 ©
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Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at

n �15 Jahre „Ebenthaler Spieletage“
Wie seit dem Jahr 2010 finden auch im kommenden Jahr vom 
12. – 15. März 2026 die Ebenthaler Spieletage, diesmal zum 
15. Mal statt. Der Spielkreis Ebenthal, an sich ein Brettspiel-
verein für Erwachsene, lädt die Volksschulen Ebenthal und 
Gurnitz ein, neue Spiele kennenzulernen, auszuprobieren und 
ein paar interessante und vergnügte Stunden miteinander zu 
verbringen. 

Da sich auch die VS Hörtendorf und die Horte Grafenstein und 
Poggersdorf diese Gelegenheit nicht entgehen lassen, „bespie-
len“ wir in Summe ca. 500 Kinder (kostenlos). 

Unsere Idee dahinter war immer, eine Freizeitbeschäftigung 
abseits von PC und Handy aufzuzeigen und es Kindern und 
Eltern am Wochenende zu ermöglichen, gemeinsam Spiele auf 
Familientauglichkeit zu testen. 

In diesen finanziell schwierigen Zeiten, wo Subventionen ge-
kürzt werden oder ganz ausfallen, sind wir besonders auf Be-
sucherinnen und Besucher am Freitagabend (lange Nacht der 
Spiele) und am Wochenende angewiesen. 700 Brettspiele war-
ten auf euch!

Also, herzliche Einladung und
REIN INS VERGNÜGEN!

Foto und Text: Beatrix Steiner
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n �Hobbykünstlerausstellung „Advent in  
Ebenthal“ begeisterte im Kulturhaus Gurnitz 

Am 22. und 23. November 2025 lud das Kulturreferat der 
Marktgemeinde zur traditionellen Hobbykünstlerausstellung 
„Advent in Ebenthal“ in das Kulturhaus nach Gurnitz ein. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher folgten der Einladung 
und sorgten an beiden Tagen für eine herzliche, vorweihnacht-
liche Atmosphäre.

Zur feierlichen Eröffnung konnte das Kulturreferat mehrere 
Vertreterinnen und Vertreter der Gemeindepolitik begrüßen: 
mit dabei waren die Gemeinderäte Alexander Schober-Graf, 
Kurt Haller, Franz Novak, Lisa Unterweger und Tanja Nie-
derdorfer-Blatnik. Sie würdigten das Engagement der lokalen 
Kunstschaffenden, die jedes Jahr mit ihren kreativen Beiträgen 
zur Attraktivität der Veranstaltung beitragen.

Die Ausstellung bot eine vielseitige Palette an handgefertig-
ten Arbeiten: kunstvoll verzierte Kerzen, liebevoll gestaltete 
Advent- und Weihnachtsdekorationen sowie zahlreiche kleine 
Geschenkideen, die großen Anklang fanden. Viele Besuche-
rinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, in gemütlicher 
Umgebung zu schmökern, mit den Künstlerinnen und Künst-
lern ins Gespräch zu kommen und erste Weihnachtsmitbringsel 
zu erwerben.

Wie jedes Jahr wurde auch heuer wieder für einen karitativen 
Zweck gesammelt. Die Besucherinnen und Besucher sowie die 
Ausstellerinnen und Aussteller unterstützten die Aktion groß-
zügig und trugen damit zu einem guten Ergebnis bei.

Mit ihrer gelungenen Mischung aus Kreativität, Handwerk und 
vorweihnachtlichem Flair bestätigte die Hobbykünstlerausstel-
lung einmal mehr ihren Stellenwert als beliebter Treffpunkt in 
der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten.

Foto und Text: Barbara Domes

erfolgreich verkaufenerfolgreich verkaufen

Immobilienbewertung

Immobilienvermittlung

in Österreich und Italienin Österreich und Italien

www.ciao.co.at

0664 1006699

professionell bewertenprofessionell bewerten

I M M O B I L I E N
C I A OC I A O

Gabriele Lazzari
Allgemein beeidete und gerichtlich 

zertifi zierte Sachverständige 

Wir wünschen Wir wünschen 
frohe und besinnliche Weihnachten!frohe und besinnliche Weihnachten!
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n �Kastration von Streunerkatzen 2026:  
Tierschutz mit vereinten Kräften

LR.in Prettner: Land Kärnten, Kommunen und Tierärztekam-
mer setzen Kastrationsprojekt für Streunerkatzen und -kater 
fort – kärntenweit engagieren sich Ehrenamtliche für das Wohl 
wilder oder verwilderter Streuner – in Österreich gilt Kastra-
tionspflicht für Katzen

In Kärnten gibt es ein großes Problem: die unkontrollierte Ver-
mehrung von Streunerkatzen. Diese Katzen leben oft in großer 
Furcht vor Menschen und sind daher schwer zu fangen oder 
anzulocken. Bei Verletzungen oder Krankheiten bleibt ihnen 
deshalb meist jede Hilfe verwehrt. Besonders schwierig ist die 
Situation für nicht kastrierte Kätzinnen, da sie ein- bis drei-
mal im Jahr trächtig werden und die Aufzucht ihrer Jungen die 
Tiere stark beansprucht. 
Vor allem vor dem Winter stehen viele Muttertiere dadurch 
extrem geschwächt da. Unkastrierte Kater hingegen tragen 
häufig Revierkämpfe aus, was ihre Gesundheit ebenfalls be-
einträchtigen kann. Katzen sind bereits ab einem Alter von fünf 
Monaten fortpflanzungsfähig und können mehrmals im Jahr 
Nachwuchs bekommen. Innerhalb weniger Jahre können da-
her tausende Nachkommen von einer einzigen nicht kastrierten 
Katze abstammen. „Die Kastration von Streunerkatzen ist die 
einzige tierschutzgerechte und langfristig effektive Methode, 
um das unkontrollierte Wachstum der Population zu stoppen“, 
betont Tierschutz-Landesrätin Beate Prettner. Deshalb fördert 
das Land Kärnten auch in diesem Jahr wieder das Kastrations-
projekt für Streunerkatzen. Mit der Maßnahme soll nicht nur 
die unkontrollierte Vermehrung, sondern auch die Ausbreitung 
von Krankheiten reduziert werden. „Viele Streunerkatzen tra-
gen Infektionskrankheiten in sich, die für Hauskatzen und in 

manchen Fällen auch für 
Menschen gefährlich sein 
können“, erklärt Prettner weiter. Zu den häufigsten Krank-
heiten zählen parasitäre Infektionen, die durch Katzenkot auch 
auf Menschen übertragbar sind. In Österreich schreibt das Ge-
setz die Kastration von Freigänger-Katzen vor. Ausgenommen 
sind nur registrierte Zuchtkatzen, die bei der Bezirkshaupt-
mannschaft gemeldet und in der Heimtierdatenbank eingetra-
gen sind. Bei Missachtung drohen empfindliche Geldstrafen. 
Das Streunerkatzen-Kastrationsprojekt in Kärnten wird in 
Zusammenarbeit zwischen dem Land Kärnten, dem Kärntner 
Gemeindebund und der Tierärztekammer umgesetzt. Die Ge-
meinden sind hierbei zentrale Anlaufstelle für besorgte Bürge-
rinnen und Bürger oder Tierschutzvereine. Sie beantragen die 
Förderung, während Tierärztinnen und Tierärzte die Kastration 
und die Kennzeichnung der Katzen mittels Mikrochips über-
nehmen. „Für jede kastrierte Katze erhalten Tierärztinnen und 
Tierärzte einen finanziellen Beitrag und verzichten gleichzeitig 
auf einen Teil ihres Honorars, um das Projekt zu unterstützen“, 
erläutert Prettner. Zusätzlich hilft die Firma ANIMAL DATA 
durch die Vorregistrierung der Mikrochips, damit eingefangene 
Katzen eindeutig als Streuner erkennbar bleiben.
Das Programm, das seit 2018 läuft, ist ein großer Erfolg: Seit 
dem Start hat sich die Zahl der Kastrationen ungefähr verdrei-
facht. Über 1.000 Streunerkatzen konnten zuletzt kastriert wer-
den, und 87 Gemeinden waren 2025 an dem Projekt beteiligt. 
Auch die Rückmeldungen sprechen für sich – die Tierheime 
Villach und TIKO etwa meldeten einen merklichen Rückgang 
an abgegebenen Kätzchen. Nichtsdestotrotz ist es wichtig, am 
Ball zu bleiben und die Menschen weiterhin zu motivieren 
mitzumachen. An dieser Stelle ein großer Dank an die Ge-
meinden und die tatkräftige Bevölkerung, für ihren wichtigen 
Beitrag für den Tierschutz. Prettner appelliert abschließend an 
alle Katzen-Besitzerinnen und -Besitzer in Kärnten: „Halten 
Sie sich bitte an die Kastrationspflicht für Freigänger-Katzen. 
Nur so kann verhindert werden, dass verwilderte Katzenpopu-
lationen überhaupt entstehen.“  

Für eventuelle Rückfragen wenden Sie sich bitte an Katharina 
Duschnig unter 050 536 15223.
Sie ist von Dienstag bis Freitag für Sie erreichbar.

Besinnliche Adventzeit und frohe Weihnachten!

AMT DER KÄRNTNER LANDESREGIERUNG
Abteilung 5 – Gesundheit und Pflege
Sachgebiet Tierschutz und –kontrollen

Wir wünschen Frohe Weihnachten Wir wünschen Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 2026!und ein glückliches neues Jahr 2026!
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n �Einblicke in die SPÖ Ebenthal, Sektion 1
Die SPÖ Ebenthal, Sektion 1, blickt auf eine ereignisreiche 
Sommersaison 2025 zurück, geprägt von Begegnungen, guten 
Gesprächen und einem starken Gemeinschaftsgefühl. In den 
vergangenen Sommermonaten konnten zahlreiche Aktionen 
und Veranstaltungen in unserer Marktgemeinde erfolgreich 
umgesetzt werden, die nicht nur durch unsere Mitglieder zahl-
reich besucht wurden, sondern auch für die gesamte Gemeinde 
bereichernd waren.

Engagement zeigen – Veranstaltungen besuchen
SPÖ Vertreterinnen und Vertreter waren in den vergangenen 
Wochen bei verschiedenen regionalen Veranstaltungen prä-
sent. Ob bei Kulturabenden, Sportevents oder Vereinsfesten – 
überall zeigte sich, wie wichtig der persönliche Austausch ist. 
Die vielen konstruktiven Gespräche bestätigen uns darin, Po-
litik zum Angreifen und Mitgestalten anzubieten. Der direkte 
Kontakt zu den Menschen ist eine wichtige Grundlage guter 
kommunalpolitischer Arbeit.

Sommerfest – Ein Fest für die ganze Familie
Auch heuer veranstaltete man als Teil der Ortspartei SPÖ 
Ebenthal das traditionelle Sommerfest am 16.08.2025. Bei 
herrlichem Sommerwetter, kulinarischen Köstlichkeiten und 
unter Anwesenheit von zahlreichen Gästen, Ehrengästen und 
Politikern zog die Veranstaltung zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher an. Die SPÖ-Sektion 1 stellte sicher, dass es an 
Unterhaltung für alle Altersgruppen nicht fehlte. Unter ande-
rem galt es, bei zahlreichen Gesprächen mit der Bevölkerung 
hinzuhören, zu erfahren und mitzuteilen, was in Ebenthal alles 
voran geht. Ein Highlight war die große Verlosung von wert- ©
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vollen Sachpreisen, bei dem sich zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher beteiligten.

Ob bei öffentlichen Veranstaltungen oder beim eigenen Som-
merfest: Überall wurde spürbar, wie sehr funktionierende Ge-
meinschaft die Marktgemeinde auszeichnet. Die Sektion 1 der 
SPÖ Ebenthal ist stolz, ein motiviertes Team zu beheimaten, 
welches immer wieder versucht, ein zentraler Ansprechpartner 
für Ihre Anliegen in der Marktgemeinde zu sein.

Bereits jetzt erfolgen schon Vorbereitungen für die nächsten 
Veranstaltungen. Die SPÖ Ebenthal- Sektion 1 wünscht Ihnen 
auf diesem Wege ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, ge-
sundes und glückliches neues Jahr 2026.

Ihre SPÖ Ebenthal, Sektion 1
Alexander Schober-Graf
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n �Anmeldungen für Kindergarten, Schülerhort 
und schulische Tagesbetreuung (GTS)

Der Anmeldeschluss für die Kindergärten, Horte und 
schulische Tagesbetreuung (GTS) für das Kindergarten- 
und Schuljahr 2026/2027 ist Ende Februar 2026.

Eltern, die ihr Kind für den Kindergartenbesuch anmel-
den möchten, können die Anmeldung beim Amt der Markt-
gemeinde, Frau Mack (E-Mail: ulrike.mack@ktn.gde.at, 
Tel: 0463 / 31315-13, Einwurf in den Hausbriefkasten des 
Amtes) oder direkt bei der in Betracht kommenden Betreu-
ungseinrichtung einbringen (das Anmeldeformular ist auf 
der Homepage der Marktgemeinde abrufbar).

Die Aufnahme in die Kindergärten erfolgt nach dem  
Lebensalter der angemeldeten Kinder mit dem Hauptwohn-
sitz in der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten. 

Die Anmeldung zum Besuch des Schülerhortes oder der 
schulischen Tagesbetreuung (GTS) ist direkt bei der in 
Betracht kommenden Einrichtung einzubringen. Sämtliche 
Betreuungsgruppen werden im Auftrag der Marktgemeinde 
von der Kindernest gem. Kinderbetreuungs GmbH geführt, 
daher erfolgt die Administration der Aufnahmen hier über 
die jeweilige Standortleitung. 

n �Einschreibung für alle SchulanfängerInnen
Für alle zwischen 01.09.2019 und 01.09.2020 geborenen 
Kinder beginnt mit dem Schuljahr 2026/2027 die allgemei-
ne Schulpflicht.

Nach den landesgesetzlichen Vorgaben ist von den im Ge-
meindegebiet gemeldeten Kindern die Volksschulpflicht im 
Schulsprengel der Marktgemeinde zu absolvieren.

Aufgrund der Schulsprengelverordnung des Landes Kärnten 
besteht für unsere Marktgemeinde ein deckungsgleicher 
Schulsprengel, der die Volksschule Ebenthal sowie die 
Volksschule Zell/Gurnitz umfasst. 
Die Eltern haben vorbehaltlich die Möglichkeit, für ihr Kind 
eine der beiden Volksschulen innerhalb des Schulsprengels 
zu wählen. Die Marktgemeinde empfiehlt, für die Einschrei-
bung jene Volksschule zu wählen, die dem Wohnsitz örtlich 
näher liegt, gibt aber Information, dass aufgrund der Ver-
pflichtung der Aufrechterhaltung der Organisationsform an 
unseren  Volksschulen mit der Einschreibung kein Rechts-
anspruch auf den Besuch einer bestimmten Volksschule im 
Gemeindegebiet besteht. 

Die Einschreibung findet an beiden Volksschulen am Frei-
tag, den 20.02.2026 von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt. In 
Bezug auf die Modalitäten zur Einschreibung werden die 
Eltern bzw. die zur Obsorge berechtigten Personen im Jän-
ner 2026 gesondert schriftlich informiert. 

Das Kind ist bei der Schuleinschreibung persönlich vorzu-
stellen.

Mitzunehmen sind: 
Geburtsurkunde, ggf. Taufschein, Staatsbürgerschafts-
nachweis oder Reisepass/Personalausweis und E-Card 
 des Kindes.

Nähere Auskünfte 
Andrea Zipponig, Amt der Marktgemeinde Ebenthal, 
Zimmer 0.07, 
Telefon 0463/ 31315-10, 
E-Mail: andrea.zipponig@ktn.gde.at 

n Neue Hundehaltervorschriften
Seit Ende Oktober 2025 gelten neue Hundehaltervorschrif-
ten. Zum Schutz des Wildes sind nunmehr alle Hundehalter 
und Hundeführer verpflichtet, in Jagdgebieten außerhalb von 
geschlossenen, verbauten Gebieten, ausgenommen in ge-
kennzeichneten Hundezonen oder Hundeauslaufplätzen, ihre 
Hunde ausnahmslos, bei Tag und Nacht, an der Leine zu 
führen oder sonst tierschutzgerecht zu verwahren.

Innerhalb geschlossener, verbauter Gebiete in Jagdgebieten 
sind Hunde entsprechend den tierschutzrechtlichen Bestim-
mungen so zu halten und sicher zu verwahren, sodass diese am 
Wildtierbestand keinen Schaden anrichten können. Ausnah-
men hiervon ergeben sich aus der einschlägigen Verordnung.
Zusätzlich gilt ein Maulkorb- und Leinenzwang für bissige 
Hunde an öffentlichen Orten. 
Die Verpflichtung ergibt sich aus dem Kärntner Landessicher-
heitsgesetz.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90
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Ebenthal – Strahlender Sonnenschein, leuchtende Kinderaugen 
und ein starkes Bekenntnis zu Tradition und Brauchtum: Der 
Familien-Krampuslauf der FPÖ Ebenthal lockte hunderte Be-
sucherinnen und Besucher auf das Veranstaltungsgelände und 
verwandelte Gurnitz in einen Treffpunkt für Familien.
Bereits am frühen Nachmittag füllte sich der Platz mit Eltern, 
Großeltern und zahlreichen Kindern, die gespannt auf das Er-
scheinen der Krampusse warteten. Die Mischung aus Traditi-
on, Unterhaltung und sicherer, familiärer Atmosphäre machte 
diesen Familienlauf erneut zu einem besonderen Höhepunkt 
der vorweihnachtlichen Zeit.
Organisiert wurde der Familien-Krampuslauf von einem groß-
en Team der FPÖ Ebenthal, das im Vorfeld tagelang aufgebaut, 
vorbereitet und nach Ende der Veranstaltung wieder abgebaut 
hatte. Sprecher Laussegger führte durch das Programm, DJ 
Andreas Werschitz sorgte für musikalische Begleitung, und 
zahlreiche technische Unterstützer – allen voran Logistiker 
Marcel König – trugen zu einem reibungslosen Ablauf bei.
Auch Freunde aus der Politik ließen es sich nicht nehmen, 
beim größten Familienevent des Jahres dabei zu sein. Unter 
den Gästen befanden sich Nationalratsabgeordneter Gernot 
Darmann, Landtagsabgeordneter Josef Krammer sowie die 
Klagenfurter Stadträtin Sandra Wassermann, die sich alle be-
eindruckt von der starken Beteiligung der Bevölkerung zeigten 
und den Ehrenamtlichen für ihren Einsatz dankten.
„Es ist wunderbar zu sehen, wie sehr unser Familien-Krampus-
lauf lebt. Wenn Kinder mit leuchtenden Augen unser Brauch-
tum erleben, dann spürt man, wie wichtig unsere Wurzeln sind. 
Dieses Fest verbindet Generationen, stärkt den Zusammenhalt 

und zeigt, wie stark Familie und Tradition in Ebenthal verwur-
zelt sind“, so Gemeindevorstand Georg Matheuschitz. Kulina-
risch unterstützt wurde die Veranstaltung von den Freiheitlichen 
Frauen Kärnten, die über 400 Krampusse und Gäste mit warmen 
Speisen versorgten. Ohne die zahlreichen Sponsoren wäre ein 
Fest in dieser Größenordnung nicht umsetzbar gewesen.
Für die Sicherheit am Gelände sorgten die Feuerwehr Zell-Gur-
nitz mit einer durchgängigen Brandwache sowie die Polizei-
inspektion Ebenthal, die einen geordneten Ablauf gewährlei-
stete. Auch die Gemeindemitarbeiter der Verwaltung und des 
Bauhofs trugen wesentlich zum Erfolg des Events bei.

Der Familien-Krampuslauf der FPÖ Ebenthal zeigte sich auch 
in diesem Jahr als gelungenes Zusammenspiel von Tradition 
und Gemeinschaftssinn. Schon jetzt blickt die FPÖ Ebenthal 
voller Vorfreude auf die Fortsetzung im kommenden Jahr – 
wieder mit vielen Familien, viel Begeisterung und leuchtenden 
Kinderaugen.
FPÖ Ebenthal

Nikolaus Migoria Devils aus Mieger mit GV Georg Matheuschitz
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n Familien-Krampuslauf der FPÖ Ebenthal begeistert hunderte Besucherinnen und Besucher

Einfach & umweltfreundlich mobil 
mit den KMG-Bussen und dem Mobil-E

KOMBI AUS LINIENNETZ UND MIKRO-ÖV

Die Marktgemeinde Ebenthal i.K. ist dank der Kooperation mit KMG Klagenfurt
Mobil GmbH bestens an den öffentlichen Verkehr angebunden – mit dem KMG-
Liniennetz und dem Mikro-ÖV Mobil-E sind Sie flexibel, günstig und umwelt-
freundlich unterwegs.

Die KMG-Linie 7 verbindet Ebenthal täglich bis 23.30 Uhr direkt mit der Landes-
hauptstadt. Ergänzend dazu verkehren zwei Linien (Hauptbahnhof – Radsberg 
Ort bzw. Hauptbahnhof – Kohldorf ) in den Morgen- und Nachmittagsstunden. 
Der Mobil-E ist an Werktagen von 08.00–12.00 Uhr und 15.00–19.00 Uhr un-
terwegs. Er bringt Sie kostengünstig von einem der vielen INFOPOINTS zu 
den Mobilitätsknoten Gurnitz Mehrzweckhaus, Gemeindeamt Ebenthal oder 
Schlosswirt, wo Sie bequem in die KMG-Busse umsteigen können. Ein Anruf 30 
Minuten vor Abfahrt genügt.

NEUERUNGEN AB 14. DEZEMBER 2025

INFO & BUCHUNG MOBIL-E: 0664 80521 5555

Linien 52 und 54: neuer Linienname 66 
Nach zehn Jahren unveränderter Tarife kommt es erstmals zu einer Anpassung:
 – Einfache Fahrt: € 3,50 
 – Hin & Retour: € 5,00
Monats-/Jahreskarte, Kärnten Ticket oder Klimaticket sind weiterhin gültig, zusätzlich wird nun ein 
Komfortaufschlag von € 2,00 pro Fahrt fällig.
Das JUGEND.mobil-Ticket gilt weiterhin kostenlos für den Schulweg (1x früh, 1x nachmittags). 
Für zusätzliche Fahrten ist ebenfalls ein Komfortaufschlag von € 2,00 pro Fahrt zu entrichten.
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n �Gewalt hat viele Gesichter –  
wir schauen hin und helfen weiter!

Das Gewaltschutzzentrum Kärnten bietet professionelle 
Unterstützung für alle Menschen, die Gewalt in ihrem sozi-
alen Umfeld erfahren. Unabhängig von Geschlecht, Herkunft  
oder Alter.

Wir helfen bei:
• Gewalt in Partnerschaften oder nach Trennungen
• �Gewalt an Kindern, Jugendlichen, Eltern, älteren Menschen 

oder Angehörigen
• Stalking
• Sexualisierter Gewalt
• Cybergewalt
Unsere Berater*innen sind für Sie da, wenn Sie Gewalt erle-
ben oder sich bedroht fühlen. Wir unterstützen und beraten 
nach akuten Gewaltvorfällen und Stalking, begleiten in Kri-
sen und bei rechtlichen Schritten, bis hin zu Polizei- und Ge-
richts-begleitungen.

Wichtig:
• Die Beratungen sind vertraulich und kostenlos.
• �Unser Team besteht aus erfahrenen Jurist*innen, Psycholo-

g*innen, Sozialpädagog*innen und Sozialarbeiter*innen.
• �Wir sind für Betroffene in ganz Kärnten zuständig.

Terminvereinbarung: 
0463 / 590 290 
Mehr Infos unter: 
www.gewaltschutzzentrum.at/kaernten/

n �Amerikanische Faulbrut
Eine tückische Bienenseuche, der man aber leicht Herr 
werden könnte…
Ebenthal hat in den letzten zehn Jahren traurige Bekanntheit 
in Imkerei- und Veterinärkreisen erlangt. Mehrmals in diesen 
Jahren ist im Gemeindegebiet die Amerikanische Faulbrut aus-
gebrochen, während andere Gegenden von dieser meldepflich-
tigen Bienenseuche verschont wurden.
Die Übertragung des paenibacillus larvae, dem Verursacher 
der Krankheit, erfolgt von Biene zu Biene über die Weiter-
gabe von Futter. Für die erwachsene Biene ist die Krankheit 
harmlos, nur die Brut, die sich infiziert, stirbt, je nach Erre-
gerstamm langsam oder schneller ab. Beim Ausräumen und 
Putzen der Brutzellen, in denen die Larven verstorben sind, 
infizieren sich weiter Brutpflegebienen und der Kreislauf wird 
fortgesetzt. Kommen keine jungen Bienen mehr nach, wird das 
Volk immer schwächer und stirbt letztendlich. Meist sind dann 
aber noch Vorräte im Volk, die von den Bienen aus der Umge-
bung mit Sicherheit gefunden und in ihre Stöcke heimgebracht 
wird, damit dort dasselbe Szenario erneut beginnt. Oft werden 
schwache Völker schon vor ihrem Absterben von fremden Bie-
nen ausgeraubt, was dieselben Folgen hat.
Hier sieht man, wie wichtig die Kenntnisse der Imkerschaft und 
ihr Tun sind. Ohne Betreuung würde so eine Seuche ganze Land-
striche von Bienen entvölkern. Der Imker oder die Imkerin hat 
nicht nur die wunderbare Aufgabe mit den Bienen arbeiten zu 
dürfen, sondern auch Verpflichtungen als landwirtschaftlicher 
Betriebsinhaber oder Betriebsinhaberin. Wir Imker müssen un-
sere Völker gesetzlich verpflichtend in einem zentralen Regi-

ster melden (VIS) und auch die Gemeinde muss wissen, wo die 
Bienenstöcke stehen. Im Seuchenfall wird der Amtstierarzt eine 
Untersuchung aller Bienenvölker im Umkreis von 3 km um den 
befallenen Stock anordnen. Damit wird sichergestellt, dass eine 
Verbreitung möglichst schnell eingedämmt wird.
Als Imker oder Imkerin hat man aber auch die Möglichkeit, 
so etwas wie einen Gesundheitscheck für die eigenen Völker 
zu machen, wo eventuell vorhandene Erregersporen schon in 
einem Frühstadium gefunden werden, also, bevor die Krank-
heit ausbricht. Als Menschen tun wir alles Mögliche, um ge-
sund zu bleiben und als verantwortungsvoller Imker oder 
Imkerin, sollten wir das auch für unsere Schützlinge tun. Die 
Bienen-Gesunden-Untersuchung nennt sich „Futterkranz-
probe“ und entsprechende Proben werden im Labor des Lan-
desverbandes für Bienenzucht untersucht. Binnen kurzer Zeit 
weiß man dann, dass die eigenen Völker hoffentlich gesund 
sind und wenn nicht, wird man vom Amtstierarzt, der einen 
Seuchensachverständigen beauftragt, besucht und nicht nur 
kontrolliert, sondern auch beraten.
Die Faulbrutuntersuchung wird sogar gefördert und es bleibt 
nur ein geringer Selbstbehalt für den Imker oder die Imkerin 
zu bezahlen. Würden alle Imker und Imkerinnen, die Untersu-
chung jährlich durchführen und gegebenenfalls rechtzeitig und 
richtig amtliche Meldung machen und sanieren, würde diese tü-
ckische Bienenseuche keine Chance haben. Es zeugt keinesfalls 
von schlechter Imkerei, wenn die Seuche auftritt, sondern nur 
davon, dass im Umkreis von 3 km wohl ein unentdeckter Seu-
chenherd vorhanden ist. Daran kann man gut ersehen, dass nur 
eine ehrliche und offene Zusammenarbeit aller Imkerinnen und 
Imker einer Region zur Ausrottung dieser Bienenseuche führt.
Was können Personen tun, die nicht selbst Bienen halten?
• �Füttern sie keine Insekten (zB. im Frühjahr, wenn noch wenig 

zu finden ist). Nicht mit Zuckerwasser und schon gar nicht 
mit Honig (offene Fütterungen sind verboten)! Pflanzen Sie 
lieber insektenfreundliche Gehölze und Blühpflanzen.

• �Wenn Sie bei Ihren Spaziergängen Bienenstöcke sehen, die 
nicht mit der Anschrift des Inhabers beschriftet sind, melden 
Sie diese dem zuständigen Amtstierarzt.

• �Wenn Sie auf Ihren Spaziergängen im Frühjahr, Sommer und 
Herbst unbewohnte, aber unverschlossene Bienenstöcke se-
hen, melden Sie diese dem Amtstierarzt. (Achtung! Natürlich 
fliegen unter 6 bis 12 °C die Bienen nicht ein und aus!).

So helfen auch Sie mit, dieser unnötigen Seuche Herr zu werden.
Ing. Mag. Michaela Kohlbacher-Schneider
Bienenwirtschaftsmeisterin und Seuchensachverständige 
www.imkerschule.org/labor/faulbrut-vorsorgeuntersuchung
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n �Müll geht uns alle an
Die Müllsammlung und -verwertung erfordert sehr hohe Inve-
stitionen durch Länder und Gemeinden. Illegale Müllentsor-
gungen, schlecht getrennte Abfälle, aber auch übervolle Müll-
tonnen belasten den Gebührenhaushalt der Gemeinde massiv 
und diese Kosten müssen im Endeffekt von allen Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürgern getragen werden.
Sie haben in der Marktgemein-
de Ebenthal in Kärnten die 
Möglichkeit, 120-, 240- oder 
1.100-Liter-Behälter für den 
Hausmüll zu bestellen, mit 
einem Entleerungsintervall 
14-tägig oder monatlich. Wäh-
len Sie bitte eine ausreichende 
Behältergröße aus. Eine Min-
destbehälter-Größe von 120 
Liter ist jedenfalls immer zu 
beziehen. Der Deckel der 
Tonne muss bei der Entleerung jedenfalls geschlossen sein. 
Überfüllte Mülltonnen dürfen von der Müllabfuhr stehen 
gelassen werden. Für den Fall, dass die vorhandene Tonne 
einmal nicht ausreichen sollte, können Sie am Gemeindeamt 
schwarze 60-Liter-Müllsäcke käuflich erwerben. Diese Säcke 
sind gekennzeichnet und werden von der Müllabfuhr zum Ab-
fuhrtermin abgeholt. Private Müllsäcke neben den Mülltonnen 
werden zurückgelassen und nicht entsorgt.
Was gehört in den Restmüll?
Bei richtiger Abfalltrennung bleibt weniger Restmüll übrig. 
Das spart Geld und schont die Umwelt. Sperrmüll, Altholz, 
Elektrogeräte, Batterien, Lampen, Speiseöle und Fette, Sperr-
müll, Bauschutt und Bauabfälle, Problemstoffe, Metall, Altpa-
pier,… gehören NICHT in die Restmülltonne.
Abfälle erst gar nicht entstehen lassen
Die Vermeidung von Abfällen bremst unsere Abfallmengen. 
Wir bitten Sie, Ihre Abfälle richtig zu trennen. Viele Abfälle 
sind Recyclingmaterial und können kostenlos im Wertstoff-
sammelzentrum in der Zeiss-Straße entsorgt und einer Wieder-
verwertung zugeführt werden, um somit im Kreislauf gehalten 
zu werden.
Weitere Informationen zu den Themen Abfalltrennung und Ab-
fallvermeidung finden Sie auf der Homepage der Abfallwirt-
schaftsverbände Kärnten unter www.abfallwirtschaftsverband.at.
Bauamt der Marktgemeinde Ebenthal i. K.

So sollte Ihre Mülltonne 
nicht befüllt sein.
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n �Machen wir die Herbstzeit zur Trennzeit
Die Luft riecht nach nassem Laub, die ersten Lichter glühen 
hinter Fenstern, auf dem Tisch stehen Tassen mit heißem 
Tee, daneben Keksdosen, Schokoladenpapier, Puddingbe-
cher vom Schlemmen. Der Herbst lädt ein, es sich gut gehen 
zu lassen – und genau dann füllt sich die Verpackungsecke 
schneller als gedacht. Zwischen Rascheln und Klappern 
steckt eine Chance: aus leeren Hüllen wieder Wertstoffe zu 
machen. 

Tee- & Snackkonsum im Herbst: 
Was bedeutet das für die Tonne? 
Mit der Wohlfühlzeit steigen Teeschachteln, Snackbeutel, 
Getränkekartons und Flaschen im Haushalt. Wer jetzt sauber 
trennt, spart Platz, senkt Entsorgungskosten und hält Mate-
rialien im Kreislauf. 
Trenntipps – schnell umgesetzt 
• �Plastik & Leichtverpackungen: Restentleert in Gelbe 

Tonne/Gelben Sack. Was sich leicht lösen lässt (z. B. 
Aludeckel vom Becher), abziehen. Getränkekartons flach 
drücken. Pfandgebinde gehören separat entsorgt.

• �Papier: Sauberes, trockenes Papier und Kartonagen ins 
Altpapier; stark verschmutzte Pizzakartons in den Rest-
müll. 

• �Glas: Nur Glasverpackungen (z. B. Flaschen, Konser-
vengläser, Kosmetikflakons) einwerfen – nach Weiß- und 
Buntglas getrennt. Leicht entfernbare Verschlüsse bitte 
entfernen. Etiketten dürfen draufbleiben; Pfandflaschen 
bitte im Handel zurückgeben. 

Teelichter & Duftkerzen – so entsorgen Sie richtig 
• �Wachsreste: gehören in den Restmüll (nicht in den Ab-

fluss). 
• �Teelicht-Schälchen: Nach dem Auskühlen Wachsreste 

entfernen. Handelt es sich um Metallverpackungen 
(Alu), gehören sie leer in die Gelbe Tonne/Gelben Sack).

• �Kerzengläser/Duftkerzen im Glas: Nur Verpackungs-
glas gehört in die Glascontainer. Viele Kerzengläser sind 
Deko-/Nicht-Verpackungsglas und nicht fürs Altglas ge-
eignet. Im Zweifel Restmüll bzw. Abfallsammelstelle – 
oder wiederverwenden. 

Für weitere Informationen zur richtigen Abfallsamm-
lung und nachhaltigen Alternativen steht die Abfallbe-
ratung des Verbandes gerne zur Verfügung.
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n �Sicher zur Schule –  
Neue Bushaltestelle in Lipizach eröffnet

Mit dem Beginn des Schuljahres 2025/2026 dürfen sich die 
Kinder in Lipizach über eine deutlich sicherere Möglichkeit 
freuen, auf ihren Bus zu warten. Nach einem Antrag im Ge-
meinderat von GV Georg Matheuschitz wurde die neue  
Bushaltestelle errichtet und nun im Rahmen eines Lokalaugen-
scheins offiziell eröffnet.
An der Besichtigung nahmen neben den Schülerinnen und 
Schülern auch Postenkommandant Siegfried Taferner sowie 
Inspektorin Yvonne von der Polizei teil. Gemeinsam mit GV 
Matheuschitz machten sie sich ein Bild von der neuen Ver-
kehrssituation.
Bisher mussten die Kinder direkt am Fahrbahnrand auf den 
Schulbus warten – eine unübersichtliche und gefährliche Si-
tuation, da die Straße an dieser Stelle eng und stark befahren 
ist. Mit der Errichtung der neuen Haltestelle konnte nun ein 
entscheidender Beitrag zur Sicherheit auf dem täglichen Schul-
weg geleistet werden.
„Mir war es ein großes Anliegen, die Situation für unsere Schü-
lerinnen und Schüler zu verbessern. Früher standen die Kinder 
mitten auf der Straße, heute haben sie einen sicheren und ge-
schützten Platz. Das ist ein wichtiger Schritt, um Unfälle zu 
verhindern und Eltern wie Kindern mehr Sicherheit zu geben“, 
erklärte GV Matheuschitz.
Die Polizei nahm die Eröffnung auch zum Anlass, an die Ver-
antwortung der Autofahrerinnen und Autofahrer zu appellie-
ren. Gerade in den frühen Morgenstunden sei besondere Vor-
sicht geboten. „Wenn es noch dunkel ist, sind Kinder schwerer 
zu erkennen. Wir bitten daher alle Verkehrsteilnehmer, das 
Tempo zu reduzieren und noch mehr Rücksicht zu nehmen“, 
betonte Postenkommandant Taferner.
Die neue Haltestelle ist nicht nur funktional, sondern auch ein 
sichtbares Zeichen dafür, dass die Marktgemeinde in die Si-
cherheit der jüngsten Verkehrsteilnehmer investiert. Mit die-
sem Projekt wurde eine langjährige Forderung vieler Eltern 
umgesetzt – und ein weiteres Stück Lebensqualität in Ebenthal 
geschaffen.
GV Georg Matheuschitz

Schülerinnen und Schüler aus Radsberg, GV Georg Matheu-
schitz mit PI Ebenthal
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n �FPÖ Ebenthal zu Gast bei Café.treffpunkt.Erna
Die FPÖ Ebenthal besuchte das seit Februar geöffnete Café.
treffpunkt.Erna in der Gurnitzerstraße und überbrachte traditi-
onell Salz und Brot als Glücksbringer.
Das gemütliche Lokal ist von Dienstag bis Sonntag, 09:30 bis 
21:00 Uhr, geöffnet (Montag Ruhetag) und bietet selbstge-
machte regionale Köstlichkeiten sowie Balkan-Spezialitäten.
Von traditionellem saurem Rindfleisch bis hin zu Cevapcici 
findet hier jeder etwas nach seinem Geschmack.
Auch für süße Sachen ist gesorgt. Täglich gibt es nämlich fri-
sche Cremeschnitten!
„Bei Erna schmeckt man die Liebe zum Kochen – Das Café.
treffpunkt.Erna ist ein Ort, an dem Menschen zusammenkom-
men und Gemeinschaft spürbar wird. Ein herzliches Lokal mit 
Geschmack und Begegnung – ein echter Gewinn für Ebent-
hal“, betont Gemeindevorstand Georg Matheuschitz.
GV Georg Matheuschitz
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Betreiberin Erna mit der FPÖ Ebenthal

Liebe Ebenthaler,
im Juni 2023 habe ich den Schritt in die 

Selbständigkeit gewagt.

Ich biete:
• Reparaturen von Jalousien und Rollläden

• Sonnenschutz/Insektenschutz
sowie Beschattung

• Kleine Malerarbeiten
• Handwerkservice im und rund ums Haus

Gerne würde ich mich über Anfragen und 
Aufträge freuen.

Sie erreichen mich unter:
Tel.: +43664 187 06 82

E-Mail.: renethaller1@gmail.com

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
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n �Kindergarten Ebenthal –  
Besuch vom Kinderparlament

Am 18. und 19. November 2025 wurden die Kinder im Kinder-
garten Ebenthal vom KINDERPARLAMENT besucht. 
Eine Demokratiebildnerin brachte den Kindern das Konzept 
der Demokratie näher. Mit einer tollen illustrierten Geschichte 
rund um drei Held:innen, in die die Grundzüge und wichtigsten 
Merkmale von Demokratie und demokratischen Prozessen ein-
gearbeitet wurden, konnten die Kinder sich begeistern lassen. 
Zwei Bewegungslieder mit dem Titel „Das Parlament“ und 
„Die Demokratie“, rundeten das Programm ab.
Am Ende durften die Kinder, wie im echten Parlament, über 
ein von der Elementarpädagogin geplantes Vorhaben abstim-
men und entschieden zum Beispiel über die Neugestaltung 
eines Raumteiles oder über die Gestaltung der geplanten Weih-
nachtsfeier.
Ines Mostetschnig
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n �Neuer Lebensabschnitt - Wohlverdient  
im Ruhestand

Im Kindergarten Zell-Gurnitz 
wurden heuer drei langjährige 
und verdienstvolle Mitarbeite-
rinnen in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Die 
notwendigen Nachbesetzungen 
erfolgten bereits.

Astrid Renate Wöhry war über 
41 Jahre für die Marktgemeinde 
als liebevolle und hervorragende 
Kindergartenpädagogin und Lei-
terin tätig. 

Seit Anbeginn ihrer Dienstzeit bis zum Antritt der Altersteil-
zeit und schließlich der Pensionierung am 31.07.2025 leitete 
sie den Kindergarten Zell-Gurnitz mit viel Engagement und 
Umsicht.
Silvia Elisabeth Lutschounig stand uns und den Kindern nach 
ihrer (eigentlichen) Pensionierung am 01.09.2024 dankens-
werterweise vorübergehend noch als qualifizierte Pädagogin 
weiter zur Verfügung. Nach über 40 Jahren schied die beliebte 
Kindergartenpädagogin aber am 31.10.2025 endgültig aus dem 
Gemeindedienst aus.

Margit Haller trat nach Ablauf der Altersteilzeit nach über 
35 Jahren am 31.07.2025 wohlverdient in den Ruhestand. 
Sie war bis zum Schluss als Kindergartenassistentin tätig und 
kümmerte sich in besonderer Weise um unsere Kleinsten in der 
Marktgemeinde.

In der Volksschule Ebenthal trat die dortige geschätzte Schul-
leiterin Vera Schweiger nach Erreichen des Pensions-An-
tritts-Alters am 30.09.2025 in den wohlverdienten Ruhestand. 
Die Pädagogin bildete lange Zeit zunächst als engagierte Lehr-
kraft unsere Volksschülerinnen und Volksschüler aus und über-
nahm 2016 die Leitung der Schule. Als Schulleiterin führte 
Schweiger die Schule mit Umsicht und konnte trotz des bauli-
chen Zustands des Gebäudes auf eine gute Führung und erfolg-
reiche Zeit in der Schule verweisen.

Die Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten dankt allen für ihre 
Tätigkeit und die gute Zusammenarbeit in all den Jahren. Wir 
wünschen allen beste Gesundheit und Wohlergehen und dass 
sie den Ruhestand lange genießen.
C. Orasch

VD a. D. Vera Schweiger
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n �Volksschule Ebenthal – 
Mit frischem Wind ins neue Schuljahr

Mit frischem Wind und vielen Ideen star-
tete Kim Mayer als neue Schulleiterin in das 
Schuljahr 2025/2026. Als langjährige Klassen-
lehrerin kennt sie den Schulalltag mit all seinen 
Facetten und liebt die Arbeit mit Kindern, Kol-
leginnen und Kollegen. „Die Schule ist für mich ein wunder-
barer Ort, an dem die Grundlagen für vieles im Leben gelegt 
werden“, sagt sie. „Ich säe gerne – und freue mich, wenn ich 
die Früchte meiner Arbeit wachsen sehe.“
Bewährtes soll bleiben. Gleichzeitig möchte Kim Mayer ge-
meinsam mit dem gesamten Schulteam neue Impulse setzen, 
um die Schule lebendig und zukunftsorientiert weiterzuent-
wickeln. Im Mittelpunkt stehen dabei immer die Kinder, ihre 
Freude am Lernen, ihre Neugier und ihr Miteinander.
Ein großes Anliegen ist ihr ein wertschätzendes, respektvolles 
Miteinander, in dem sich alle – Kinder, Eltern, Lehrkräfte und 
das gesamte Schulumfeld – als Teil einer Gemeinschaft verste-
hen. „Schule funktioniert nur, wenn wir alle zusammenarbeiten 
und uns gegenseitig unterstützen“, betont sie.
Als Mutter weiß Kim Mayer, wie wichtig eine gesunde Hal-
tung zum Leben ist. „Es kommt auf die grundlegenden Werte, 
wie Rücksicht, Ehrlichkeit und Zusammenhalt an. In unserer 
schnelllebigen Zeit darf man nicht vergessen, was wirklich 
zählt: „Menschlichkeit und ein gutes Miteinander.“
Ein sichtbares Zeichen dieses Gemeinschaftsgefühls ist das 
neue Schullogo mit bunten Puzzleteilen – jedes Teil steht für 
einen wichtigen Beitrag und ergibt erst im Ganzen das gesamte 
Bild. Auch eine neu gestaltete Homepage wird bald folgen und 
Einblicke in das vielfältige Schulleben geben.
Mit Herz, Engagement und einem starken Team an ihrer Seite 
blickt Kim Mayer zuversichtlich in die Zukunft – gemeinsam 
für eine Schule, in der Kinder wachsen dürfen.
Kim Mayer
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Jeden Freitag Ab-Hof-Verkauf von 8:00 – 18:00 Uhr 
am Petekhof Kossiach 5, 9065 Ebenthal,  

sowie in Rupp’s Bauernecke an den Standorten 
Ebenthal, Maria Rain und in Klagenfurt-Harbach 

von 0:00 – 24:00 Uhr.

Wir würden uns über Ihren Besuch freuen! 

Wir wünschen Ihnen

genussvolle Festtage!

Telefonnummer: 0463/740059 oder 0664/4271000

Wir wünschen Ihnen

genussvolle Festtage! !Rindfleisch der Extraklasse!



25Unsere Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten

n �Ein Abend voller Klangfarben –Konzert 
„Bunt gemischt“ am Radsberg

Mit großer Freude blickt der Männergesangsverein Radsberg 
auf das diesjährige Konzert, das unter dem Motto „Bunt ge-
mischt“ stand, zurück, das vor kurzem im vollen Veranstal-
tungssaal in Radsberg über die Bühne ging. Es war ein Abend, 
der seinem Titel alle Ehre machte – musikalisch vielfältig, 
herzlich und getragen von echter Gemeinschaft.
Bereits beim Einzug war die Begeisterung des Publikums zu 
spüren. Mit einem abwechslungsreichen Programm – von tra-
ditionellen Kärntnerliedern über bekannte Melodien bis hin zu 
modernen Chorsätzen – wollte man zeigen, wie facettenreich 
Chormusik sein kann. Der Applaus und die positiven Rückmel-
dungen berührte alle tief und bestärket den MGV Radsberg, 
diesen Weg weiterzugehen. Ein besonderer Dank gilt allen mu-
sikalischen Gästen, die das Konzert zu einem unvergesslichen 
Erlebnis gemacht haben. Dem Gemischten Chor Wabelsdorf, 
den Grafensteiner Jagdhornbläsern und unserem großartigen 
Ziehharmonika-Ass Gabriel Bürger, die mit viel Herzblut und 
Leidenschaft das Programm bereicherten und für echte musi-
kalische Höhepunkte sorgten. Ebenso möchte sich der MGV 
Radsberg bei allen Unterstützern, Helfern und Sponsoren von 
Herzen bedanken. Ohne deren Hilfe – sei es beim Organisieren, 
Dekorieren, beim Buffet oder durch die großzügigen Spenden 
und hochwertigen Geschenkskörbe – wäre ein solcher Abend 
nicht möglich gewesen. Das Engagement zeigt, dass ein ak-
tives Chorleben weit über das Singen hinausgeht: Es ist ein 
Stück gelebte Dorfgemeinschaft. Der Abend hat einmal mehr 
gezeigt, wie wichtig Musik als verbindendes Element zwischen 
Generationen, Ortschaften und Herzen ist.

MGV-Ausblick: Traditionelles Neujahrssingen
Nach diesem erfolgreichen Konzert steht bereits der nächste mu-
sikalische Höhepunkt bevor: das traditionelle Neujahrssingen.

Von 27. bis 29. Dezember 2025 wird der MGV wieder in den 
Ortschaften unterwegs sein, um mit Liedern, guter Laune und 
weihnachtlicher Stimmung Glück und Gesundheit für das neue 
Jahr zu wünschen.
Geplante Stationen:
• 27. Dezember: Radsberg, Werouzach, Oberkreuth
• 28. Dezember: Tutzach, Lipizach
• 29. Dezember: Schwarz, Kosiach

Wir laden herzlich ein, an den Haustüren innezuhalten, zuzuhö-
ren und gemeinsam mit dem MGV auf ein gutes Jahr anzusto-
ßen, um für die Treue, das offene Ohr und die Unterstützung, 
die man das ganze Jahr über erfahren darf, Danke zu sagen.

Zum Abschluss wünscht der MGV Radsberg allen Freunden, 
Gönnern und Musikliebhabern ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
besinnliche Feiertage im Kreise der Familie und einen gesun-
den, klangvollen Rutsch ins neue Sängerjahr.

Georg Matheuschitz

©
 G

eo
rg

 M
at

he
us

ch
itz

Schöne Weihnachten   und ein gutes                 neues Jahr
SHM GMBH

LODENGASSE 28
9020 KLAGENFURT

Tel: 0463 22 7 44

E-Mail:
shm@heizung-sanitaer.at

Web:
www.shm-heizungsanitaer.at

IHR INSTALLATEUR & FACHMARKT

GESCHÄFTSFÜHRUNG:HERR FILIPIC FELIX

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO-FR 7.30 – 17.30

SA 7.30 – 12.00
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n �Ein Dirndl, das verbindet – Kameradschaft 
und Tradition bei der FF Ebenthal

Schon seit einiger Zeit 
trugen die Damen der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Ebenthal den 
Gedanken in sich und 
heuer im Frühjahr fiel 
schließlich die Ent-
scheidung, ein Feuer-
wehrdirndl, das Stärke 
und Zusammenhalt ausstrahlt, zu kreieren. 
Bisher trug man, genau wie die männlichen Kameraden, bei 
Festen und Veranstaltungen Lederhose und Feuerwehrpolo. 
Dazu passend wollten die Kameradinnen nun auch etwas Fe-
sches gestalten.
Anfang April 2025 startete man das großartige Projekt. Kame-
radin Jutta Kuchler entwickelte gemeinsam mit ihrer Toch-
ter Johanna aus verschiedenen Entwürfen, Stoffmustern und 
Schnittformen das jetzige Feuerwehrdirndl. Jutta führt seit 
zwölf Jahren ihre eigene Änderungsschneiderei und legte heu-
er im März die Meisterprüfung ab. Als engagiertes Feuerwehr-
mitglied nahm sie die Herausforderung an, sechs Dirndl maß-
geschneidert für die Kameradinnen anzufertigen.
Die folgenden zwei Monate waren intensiv und voller gemein-
samer Arbeit: Maßnehmen, Zuschneiden, Anproben. Viele 
Stunden verbrachte man im Atelier von Jutta. Mit großer Prä-
zision und viel Herz fertigte sie jedes Dirndl. Oft saßen die 
Kameradinnen noch spätabends zusammen, probierten, dis-
kutierten, änderten kleine Details und freuten uns über jeden 
sichtbaren Fortschritt.
Jede von ihnen brachte Ideen, Zeit und Engagement ein. Von 
der Stoffauswahl bis zum Feinschliff des Designs. So entstand 
aus einer Idee ein gemeinsames Werk, auf das alle stolz sein 
können.
Bis zum Frühschoppen am 2. Juni sollte alles fertig sein und 
tatsächlich standen die Kameradinnen an diesem Tag in den 
neuen Dirndln auf dem Festgelände. Sogar am Morgen des 
Frühschoppens nahm Jutta noch letzte Anpassungen vor. Der 
Moment, in dem die Dirndln erstmals gemeinsam getragen 
wurden, war für alle etwas ganz Besonderes. Man hatte nicht 
nur ein Outfit geschaffen, sondern ein Symbol für wichtige 
Werte: Herz, Stolz und Gemeinschaft.
Was als Idee für ein gemeinsames Outfit begann, entwickelte 
sich zu einem Projekt mit viel größerer Bedeutung. In den vie-
len Stunden des Tüftelns, Probierens und Lachens entstand 
echter Teamgeist. Die Kameradinnen erlebten, wie sehr ge-
meinsame Ziele verbinden und was man erreichen kann, wenn 
alle mit Herz und Begeisterung dabei sind.
Das Dirndlprojekt verdeutlicht, was gelebte Kameradschaft bei 
der Feuerwehr wirklich bedeutet. Jede Kameradin trug auf ihre 
Weise bei, und dieses Miteinander spiegelt sich auch im Alltag 
unserer Feuerwehr wider. Männer und Frauen unterstützen sich 
gegenseitig, bringen unterschiedliche Stärken ein und wachsen 
gemeinsam an ihren Aufgaben. Dieses Zusammenspiel macht 
unsere Feuerwehr lebendig und stark!
Das Ebenthaler Feuerwehrdirndl steht deshalb nicht nur für 
handwerkliche Präzision und Tradition, sondern vor allem für 
Teamgeist, Stolz und Zusammenhalt innerhalb der Kamerad-
schaft. Es erinnert alle daran, dass Feuerwehr weit mehr ist als 
Einsatz und Verantwortung: Sie ist ein Ort, an dem Freund-

schaft, Respekt, Vertrauen, Hilfsbereitschaft und Unterstüt-
zung großgeschrieben werden.
Wer Teil dieser Gemeinschaft werden möchte, ist herzlich ein-
geladen, die Feuerwehr-Jahreshauptversammlung am 28. Fe-
bruar 2026 beim Rüsthaus in Ebenthal zu besuchen. Wir freuen 
uns über alle, die Interesse haben, unsere Feuerwehrfamilie zu 
bereichern und gemeinsam mit uns für die Sache einzustehen.

Jutta Kuchler, Magdalena Neuhauser
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n �Ein neues Landjugendjahr hat begonnen! 
Ein Jahr is wieder im Flug vergangen,
für uns hat bereits a neues Arbeitsjahr angefangen. 
Wir ließen das Jahr Revue passieren, mit Freude im Blick,
und spüren schon jetzt: Das nächste wird sicher wieder großartig 
und schick.
Wie jedes Jahr sorgt unsere Aktion am 5.Dezember für ein OHO, 
des weiß sogar der Nikolo.
Wie de Zeit donn so is vergongen, 
sind wirklich viele Leit auf unseren Lanjugendball gekommen.
Am Essleggerhof hat unser Vorstand die Klausur verbracht, 
und hot beim Wellnessen a sehr viel gelacht.
Der Bezirksentscheid AUGO hat dann bei uns stattgefunden, 
nur de Besten haben sich einen Platz am Stockerl errungen. 
Beim Landesentscheid 4er Cup hat unser Team das beste gegeben.
bei schwierigen Aufgaben haben sie zeigen müssen was sie können 
bewegen. 
Wie jedes Jahr warn wir in Maria Rain beim Sängerfest 
und haben dort aufgetanzt vor ihre Gäst. 
Wie jedes Jahr wars im Herbst dann soweit, 
für unser Erntedankfest wars die Zeit.
Stattgefunden hat es heuer in etwas kleinerer Runde,
natürlich warn trotzdem ein paar unvergessliche Stunden. 
Des worn jetzt nur so Eckpunkte aus unserem Jahr, 
natürlich wor des jetzt nit alles, denn do gibt’s noch a paar.
Wir können wirklich absolut stolz auf uns sein, 
und uns vollkommen auf das nächste gemeinsame Johr gfrein.
Am 5. Jänner 2026 laden wir euch wieder recht herzlich ein, 
bei unserem Landjugendball in Gurnitz mit dabei zu sein. 
Gemeinsam mit euch möchten wir eine unvergessliche Ballnacht 
verbringen,
wo die Musik von den Himmelbergern wird erklingen. 
Ab 20:00 Uhr wollen wir mit euch das Tanzbein schwingen, 
und bis in die frühen Morgenstunden mit euch gemeinsam singen. 
Drum kauft euch bei unseren Mitgliedern die Eintrittskarten, 
damit ihr nit mehr müsst so lang warten. 

Text: Leonie Tauschitz
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n �TTC Felsberg Gurnitz –  
Ranglistenturnier in Moosburg

Am 20.09.2025 fand in der Sporthalle am Campus in Moos-
burg wieder ein Nachwuchs-Ranglistenturnier in den Klassen 
U11, U13 und U15 statt, bei welchen die besten Nachwuchs-
spieler Kärntens ihr Können zeigten. Tolle Erfolge gab es wie-
der für den TTC Gurnitz zu feiern! 

In der U13 hieß der Sieger vom TTC Tobias Unterweger und 
in der U15 Nevio Strauss!
Weiters konnte auch Raphael Unterweger in der U15 noch 
den hervorragenden 3. Platz erzielen! Wieder einmal machte 
sich der tolle Trainingseifer bezahlt!
René Strauss

n �TTC Felsberger Gurnitz –  
Verleihung des Ehrenamtspreises 2025

Am 20. September 2025 fand die Verleihung des Ehrenamts-
preises 2025 im Rahmen des „Tag des Sports“ in Wien am 
Heldenplatz statt, bei der Ines Mostetschnig, Obfrau des TTC 
Felsberger Gurnitz, den 1. Platz in der Kategorie Inklusion ge-
wann. Mit dem Einsatz für die Gründung des ersten Parkinson-
stützpunktes in Kärnten und das Vorantreiben der Inklusion für 
an Parkinson erkrankter Menschen im Tischtennissport konnte 
sie bei den Juroren überzeugen. Das der Krankheitsverlauf mit 
Tischtennis verlangsamt werden kann, macht vielen Erkrank-
ten Mut und der Verein ist glücklich darüber, den Menschen 
einen Ort der Begegnung bieten zu können. 
Unser Ziel ist es, das Angebot weiterhin zu erweitern und in 
der Öffentlichkeit zu sensibilisieren und ein gutes Miteinander 
zu fördern. 
TTC Felsberger Gurnitz
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Direktor im Außendienst
Helmut Tschetschonig
Tel.: 0664 / 60518 6037

… und ein glückliches und sicheres 
Neues Jahr wünschen Ihre Berater vor Ort!

Bezirksdirektor
Lukas Tschetschonig  
Tel.: 0664 / 60518 6043

Frohe Weihnachten …

Helmut Tschetschonig
Tel.: 0664 / 60518 6037

Direktor im Außendienst
Helmut Tschetschonig
Tel.: 0664 / 60518 6037

Bezirksdirektor
Lukas Tschetschonig  
Tel.: 0664 / 60518 6043

Bezirksdirektor
Lukas Tschetschonig  
Tel.: 0664 / 60518 6043
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n �4-fache Österreichische Meisterin  
im Parkinson-Tischtennis 

Am 20. und 21. Sep-
tember 2025 fanden 
die Österreichischen 
Tischtennis-Meister-
schaften im Parkin-
son-Sport statt, an 
denen 41 Parkinson-
spielerInnen aus allen 
neun Bundesländern 
teilnahmen.

Gleich 4x Gold er-
spielte sich Agnes 
Jan vom TTC Gur-
nitz in den Bewer-
ben „Damen Einzel 
Allgemeine Klasse“, 
„Damen Einzel Klas-
se 1“, „Damen Dop-
pel“ mit Ansuela 
Braunschmid (S) 
und „Mixed Doppel“ 
gemeinsam mit Roland Wimmer (OÖ).

Außerdem wurde Agnes Jan auch der Preis vom ÖTTV 
„Sportlerin des Jahres mit Behinderung 2024“ vom Vize-
präsidenten des ÖTTV, Matthias Neuwirth, überreicht.

Dietmar Jan

n �Parkinson-Tischtennis – Ebenthalerin  
verteidigt erfolgreich den Weltmeistertitel 

Die heurige PingPongParkinson-Weltmeisterschaft fand dies-
mal vom 20.-26. Oktober 2025 in Lignano (Italien) statt. An 
dieser nahmen 326 Spielerinnen und Spieler aus 28 Nationen 
teil. Agnes Jan (TTC Gurnitz) gewann mit ihrer Partnerin  
Melanie Jeska (D) den Weltmeistertitel im Damen Doppel 
Klasse 1.
In einem packenden Finale konnten sich die beiden gegen El-
vira Garcia (Spanien) und Elisabeth Ildal (Dänemark) mit 
12:10, 11:8 und 14:12 durchsetzen.
Doch das war nicht genug: Agnes Jan gewann auch noch den 
„Consolation-Bewerb“ im Damen Einzel Klasse 1 gegen Elke 
Busch-de Groot (D) klar mit 3:0 in Sätzen und holte auch dort 
Gold für Österreich.
Einen weiteren Titel für den TTC Gurnitz gewann Elisabeth 
Halbherr mit ihrem Partner Kurt Bayer (OÖ). Sie holten 
Gold im Consolation Bewerb Mixed Doppel Klasse 3.
Dietmar Jan

Preis vom ÖTTV - Sportlerin mit  
Behinderung des Jahres 2024
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n �Leichtathletik- Masters-EM in Madeira:  
5. Platz für Gasper

Gut geschlagen hat sich Günther 
Gasper (LAC-Klagenfurt) bei 
der Leichtathletik-Masters-EM in 
Madeira in Portugal. 

Als ältester Athlet der Klasse 
M55 übersprang er 1,60 m und 
erkämpfte sich den fünften Rang.

Günther Gasper ©
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n �Saisonabschluss im MX-Sport
Eine weitere Saison im 
Motocross-Sport hat wie-
der sein Ende gefunden. 
Heuer hatten die 10-jäh-
rigen Ebenthaler Zwillinge 
Jakob und Moritz Jerak 
ein neues Ziel vor Augen. 
Großen Fokus legten beide 
auf die Rennen des bedeu-
tendsten österreichischen 
Cups in der Klasse 65 ccm 
– dem Auner Cup.

Die Rennserie startete An-
fang April 2025 im nieder-
österreichischen Langenlois 
und endete im September 
2025 im oberösterreichischen Lest. Die Platzierungen waren 
hervorragend, wenn man bedenkt, dass beide Jungs in der 
Klasse 65 ccm eine der jüngsten Starter im Feld waren. Unter 
insgesamt 29 Teilnehmern aus Österreich, Slowenien, Ungarn 
und Kroatien konnte Jakob in der Gesamtwertung den 5.Platz 
einfahren.

Moritz erlitt zu Saisonbeginn leider einen Armbruch und muss-
te somit bei einigen Rennen aussetzen. Trotzdem platzierte er 
sich auf dem Gesamt 11.Platz. Die Jungs waren so motiviert, 
dass sie nicht nur die Auner-Serie fuhren, auch andere nationale 
und internationale Rennen standen auf dem Programm. Insge-
samt sind sie sehr stolz auf ihre sehr gute Leistung und freuen 
sich schon auf die kommende Rennsaison, wo schon fleißig auf 
dem nächststärkeren Motorrad – der 85er -trainiert wird. 
Bernadette Jerak
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n �Sportanlage Ebenthal hat neuen Pächter – 
SC Ebental wurde rückwirkend aufgelöst

Die intensiven Bemühungen der Marktgemeinde und des Bür-
germeisters in den Jahren 2021 – 2023, in das Pachtverhältnis 
der Sportanlage Ebenthal einzutreten, schlugen fehl. Zudem 
stellte der SC Ebental 2025 seinen Spielbetrieb ein. Nun be-
müht sich der Kärntner Fußballverband (KFV), die Anlage zu 
pachten.

Nach derzeitigem Informationsstand konnte zwischen dem 
KFV und dem Verpächter Einigung erzielt werden. Aktuell ar-
beitet der KFV daran, ein Projekt für die Anlage zu entwickeln 
und die Finanzierungspläne dafür zu erstellen. Die Anlage 
soll dabei der sportlichen Nutzung in der Nachwuchsausbil-
dung dienen und in weiterer Folge sollte die Verwaltung des 
Verbandes nach Ebenthal verlegt werden. Dabei sollte es aber 
auch einen großen Nutzen für die Marktgemeinde (Schule und 
Kindergarten) und deren Vereine (vorwiegend EV Ebenthal 
und ASKÖ Gurnitz, aber auch andere Nutzer) geben. Es gilt, 
die Projektentwicklung abzuwarten. Die Markgemeinde würde 
sich jedenfalls darüber freuen, den KFV in Ebenthal beheima-
tet zu wissen.

Wie der Bürgermeister – leider nur über Dritte - auch erfahren 
musste, hat der SC Ebental nicht nur seinen Spielbetrieb ein-
gestellt. Obwohl der Vereinsregisterauszug im Sommer noch 
anderes auswies, scheint der Verein lt. aktuellem Vereinsregi-
sterauszug rückwirkend mit 07. Mai 2025 aufgelöst worden zu 
sein. Ein Verlust für das Ebenthaler Sportleben.
C. Orasch

Sportanlage in Ebenthal
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Die Profis mit Gespür und Wissen für Mensch und Immobilie
DIE RICHTIGE ADRESSE FÜR IHRE IMMOBILIENANGELEGENHEITEN!

MARTIN RÖSSLER, Tel.: 0664/450 68 40
mar tin.roessler@rbgk.raif feisen.at

ALFRED RÖSSLER, Tel.: 0664/282 42 86
alfred.roessler@rbgk.raif feisen.at

Die Profis mit Gespür und Wissen für Mensch und ImmobilieDie Profis mit Gespür und Wissen für Mensch und ImmobilieDie Profis mit Gespür und Wissen für Mensch und Immobilie

Raiffeisen Immobilien Kärnten GmbH 
Hauptplatz  12,  9100 Völkermarkt  |  w w w.raiffeisen-immobil ien.at

Wir wünschen Ihnen Frohe WeihnachtenWir wünschen Ihnen Frohe WeihnachtenWir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches Jahr 2026 !und ein erfolgreiches Jahr 2026 !
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n �Pensionistenorganisation Ebenthal –  
Jahresrückblick 2025 

Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler, 
auch heuer darf ich zum Jahresabschluss wieder über die zahl-
reichen Aktivitäten, die in unserer schönen Gemeinde für die 
ältere Generation angeboten wurden, berichten. Die Pensioni-
stengruppen aus Ebenthal, Zell/Gurnitz und Mieger organisier-
ten heuer viele Ausflüge, Clubnachmittage, Grillfeste und son-
stige Veranstaltungen. Weiters wurden interessante Vorträge 
über die Themen Gesundheit, Vorsorge und Sicherheit angebo-
ten und zahlreich besucht. Die Marktgemeinde unter der Füh-
rung unseres geschätzten Bürgermeisters Christian Orasch ist 
stets bemüht, die ältere Generation in das Gemeindegeschehen 
miteinzubeziehen und am Laufenden zu halten. So wurde der 
„Stammtisch bei Kaffee und Kuchen“ eingeführt, wo Fragen 
und Anliegen vorgebracht werden können. Die Gratis-Impfak-
tionen, speziell für Menschen ab 60+, ist ein besonderer Ser-
vice der Gemeinde und wird sehr gut angenommen. An dieser 
Stelle ist es mir auch ein Anliegen, mich bei folgenden Per-
sonen für ihr Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz zu 
bedanken. Ein besonderer Dank gilt unserem Bürgermeister 
Christian Orasch, Frau Andrea Zipponig, Frau Doris Sadji-
na, Frau Margit Brandl und Herrn Helmuth Brandl, welche 
die Aktionen und Vorträge für die ältere Generation organisie-
ren, unterstützen bzw. mitgestalten. 

n �Pensionistenverein - Ortsgruppe Gurnitz: 
Pensionistenkirchtag 

Premiere in Gurnitz: Heuer fand erstmals anstelle des tradi-
tionellen Kathreinkränzchens ein Pensionistenkirchtag der 
PV-Ortsgruppe Gurnitz statt. Viele Gäste folgten der Einla-
dung, sorgten von Beginn an für gute Stimmung im Saal. Bei 
Speis und Trank wurde geplaudert, gelacht und gemeinsam ein 
gemütlicher Nachmittag verbracht.

Für die musikalische Umrahmung sorgte der Gurnitzer Pensio-
nistenchor unter der Leitung von Klaus Wurzer mit Kärntner 
Liedern wie „Hearst a Liadle wo singan“ und „Då bin i daham“ 
die zum Mitsummen einluden und ein Stück Heimatgefühl in 
den Raum brachten. Klaus war anschließend gemeinsam mit 
Dieter als „Duo Ed’lweiß“ im Einsatz und sorgte mit schwung-
vollen Melodien dafür, dass einige Gäste sogar das Tanzbein 
schwangen. Abgerundet wurde das Programm durch eine „böse, 
aber doch humorvolle“ Geschichte, vorgetragen von Herbert 
Valzacchi vom Literatur- und Dichterkreis Klagenfurt.

Unter den Gästen durften wir Bgm Christian Orasch, Vzbgm 
Barbara Domes, GV Hartwig Furian und GR Franz Novak 
begrüßen, ebenso unsere Ehrenobfrau Rosa Domes und Be-
zirkskassier Gerold Posch, die den Nachmittag gemeinsam 
mit den Besucherinnen und Besuchern genossen.

Obmann Franz Hörnler und das gesamte Team der Ortsgrup-
pe Gurnitz möchten sich auf diesem Wege bei allen bedanken, 
die gekommen sind und zum Gelingen des Nachmittags beige-
tragen haben. 

Patrick Kaiser

Der Vorstand und die Mitarbeiter des PVÖ, Ortsgruppe Ebent-
hal, wünschen unseren Mitgliedern und deren Familien sowie 
allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern ein schönes 
und besinnliches Weihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir alles Gute, viel Glück, Zufrie-
denheit, aber vor allem Gesundheit!

Josef Dobernigg
Seniorenbeauftragter der Marktgemeinde Ebenthal i. K.
Dobernigg und Salbrechter ©
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n �Stammtisch für Pflegende Angehörige
einander zuhören – miteinander reden – 
voneinander profitieren

Die Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten bietet in Zusam-
menarbeit mit der Abteilung 5 des Amtes der Kärntner 
Landesregierung ab dem Jahr 2026 in regelmäßigen Ab-
ständen einen „Stammtisch für pflegende Angehörige“ 
an. Es werden in einem sehr geschützten Raum Unterstüt-
zungen in schwierigen Alltagssituationen, Erfahrungs- und 
Informationsaustausch für Angehörige, welche einer ho-
hen psychischer und physischer Belastung ausgesetzt sind, 
angeboten. Der Stammtisch in Ebenthal in Kärnten steht 
unter der leitenden Betreuung von DKPG Eva Verdin und 
unserer Pflegekoordinatorin Doris Sadjina und bietet die 
Möglichkeit, unter der Betreuung von Fachfrauen die Pro-
bleme der Pflege zu Hause zu thematisieren, untereinander 
Erfahrungen auszutauschen und unterstützende Informati-
onen zu erhalten. 
Wir freuen uns, Ihnen die ersten drei Termine bekannt zu 
geben, und dürfen Sie herzlich dazu einladen!

22.01.2026, Gasthaus Felfernig, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

19.02.2026, Sitzungsraum Mgde. Ebenthal in Kärnten, 
1. Stock im Gemeindeamt, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

19.03.2026, Sitzungsraum Mgde. Ebenthal in Kärnten, 
1. Stock im Gemeindeamt, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

n �Aus unserem Standesamt...
Geheiratet haben im...
September	 Martin Ulrich und Gabriele Alex-Weißnecker
	 Robin Kai und Tatjana Lopar
	 Patrick Johannes und Georgiana-Paula Ene
Oktober	 Daniel und Barbara Thaler

Gestorben sind im...
September	 Gerhard Brencic (1952), Schwarz
	 Rosa Koch (1945), Rain
	 Barbara Lipusch (1932), Opitschach
	 Karl Schrabacher (1939), Ebenthal
	 Karl Lebitsch (1940), Zetterei
	 Robert Manessinger (1962), Kreuth
	 Gertrud Höffernig (1957), Niederdorf
Oktober	 Friederike Reichmann (1930), Ebenthal
	 Rosalia Reichl (1936), Gradnitz
	 Otto Scharl (1947), Schwarz
	 Renate Irmtraud Gurker (1944), Rain
	 Dr. Mag. Bernd Thalbauer (1940), Lipizach
	 Göran Wagner (1963), Zell
	 Monika Luschnig (1958), Obitschach
November	 Franz Stenzl (1931), Ebenthal
	 Christa Regensburger (1956), Niederdorf
	 Andrea Melanie Begusch (1967), Reichersdorf
	 Evelyn Mathilde Stary (1961), Ebenthal
	 Katharina Ruttnig (1937), Schwarz
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n �Christbaum vor der Pfarrkirche  
Rottenstein aufgestellt

Vor der Pfarrkirche in Rottenstein steht wieder ein schöner 
Christbaum. Das Aufstellen des Baumes ist eine lange Tra-
dition in unserem Ort. Viele Jahre lang übernahmen Vizebür-
germeister Markus Ambrosch und Walter ,,Fredoo“ Magek 
diese Aufgabe. Heuer gab es eine besondere Veränderung: Die 
beiden übergaben die Aufgabe an die Krampusgruppe Rotte-
nstein. Diese Übergabe ist ein starkes Zeichen dafür, wie sehr 
junge Menschen in unserem Ort Verantwortung übernehmen 
und das Gemeinschaftsleben mitgestalten wollen. Die Jugend-
lichen freuen sich über das Vertrauen und möchten die Traditi-
on weiterführen. Der Christbaum wurde heuer von Christoph 
Aichholzer gespendet. Vielen Dank dafür! Beim gemeinsamen 
Aufstellen wurde viel gelacht, geholfen und miteinander gefei-
ert. Man spürte: Gemeinschaft ist wichtig – besonders in der 
Adventzeit. Der Ort bedankt sich herzlich bei allen, die mitar-
beiten und diese schöne Tradition lebendig halten. 

Text/Foto: Markus Ambrosch

n �Kriegsende: Stelle erinnert seit 50 Jahren

KAB Obmann der Ortsgruppe Ebenthal Johann Archer
©
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Am Friedhof in Gurnitz steht an prominenter Stelle ein fast 
zwei Meter hoher Grabstein, der an die Ermordung unbewaff-
neten Soldaten nach Beendigung des zweiten Weltkrieges 
durch Partisanen erinnert. In einem Zeitungsartikel (Kleine 
Zeitung, 9. Mai 2009) wusste der verstorbene Geschichts-
forscher Reinhold Gasper von 52 unbewaffneten Deutsche, 
Weißrussen und Weißgardisten zu berichten, die bei der Gur-
ker Brücke erschossen und dort notdürftig verscharrt wurden. 
1947 wurden die Gebeine exhumiert und auf dem Friedhof 
Gurnitz begraben. Ein Eisenkreuz kennzeichnete damals die 
Grabstätte. 1975 nahm sich der Abwehrkämpferbund (Orts-
gruppe Ebenthal) unter Obmann Valentin Wolf und Vorstands-
mitglied Hermann Raunig des Massengrabes an und sorgte 
für die Neugestaltung. Die Einweihung der Grabstele fand vor 
50 Jahren (9. November 1975) statt. Damals fanden sich rund 
1000 Menschen sich zu diesem Ereignis auf dem kleinen Orts-
friedhof ein. Auf Initiative von Abwehrkämpferbund-Mitglied 
Generalmajor i.R. Helmut Dorner wurde die Stele 2023 auf 
Kosten des Schwarzen Kreuzes saniert und erinnert seitdem 
runderneuert an eine Zeit, die hoffentlich niemals in ähnlicher 
Weise wiederkommt.
Günther Gasper
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Veranstaltungen in nächster Zeit
laut Bekanntgabe durch die Veranstalter.

Alle Angeban ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.Auf einen Blick
Dezember 2025

14. Adventabend 18.00 Uhr, Oremushaus Szabo Quartett

18. Kostenloser Sprechtag 
Notar Mag. Klaus Schöffmann 16.00-17.00 Uhr, 
Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde 
(nur gegen tel. Voranmeldung unter 0463/509508)

Amt der Marktgemeinde 

20. Ebenthal sucht das Christkind 15.00 Uhr: beim Feuerwehr-Mehrzweckhaus Gurnitz (im Freien) Ebenthaler Action

28. Neujahrssingen in Kossiach, 
Schwarz und Oberkreuth Novoletno petje v Kozju, Dvorcu in Zgornjih Rutah Slow. Kulturverein Radsberg

29. Neujahrssingen in Werouzach, 
Tutzach und Lipizach Novoletno petje v Verovcah, Tucah in Lipici Slow. Kulturverein Radsberg

30. Neujahrssingen in  
Unterkreuth und Radsberg Novoletno petje v Spodnjih Rutah in na Radišah Slow. Kulturverein Radsberg

30. Silvesterzauber 16.00 Uhr, Michael-Rebernig-Platz SPÖ Ebenthal

Jänner 2026
05. Ebenthaler Landjugendball 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Landjugend Ebenthal

12. Kostenlose Rechtsberatung Rechtsanwalt Mag. Axel Seebacher 
17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde Amt der Marktgemeinde 

24. Spectacolo 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Freiw. Feuerwehr Zell/
Gurnitz 

27. Kostenloser Sprechtag 
Notar Mag. Klaus Schöffmann
16.00-17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde 
(nur gegen tel. Voranmeldung unter 0463/509508)

Amt der Marktgemeinde 

31. Maskenball 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz SPÖ Ebenthal

Februar 2026
02. Kostenlose Rechtsberatung Rechtsanwalt Mag. Axel Seebacher 

17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde Amt der Marktgemeinde 

05. „Komm auf einen Kaffee“ 14.00-17.00 Uhr, Kultursaal Ebenthal Marktgemeinde Ebenthal i. K.

07. Kinderfasching 14.00-20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Ebenthaler Action

13. 
u. 
14.

Faschingssitzung 19.30 Uhr, Kultursaal Gurnitz Burgrichter zu Gurnitz

17. Kinderfasching 15.00-17.00 Uhr, Kultursaal Ebenthal SPÖ Ebenthal

26.

Vortragsreihe  
„Pflege für zuhause“ –  
Rechtliche Angelegenheiten bei 
Übernahme der Familienpflege

17.00 Uhr, Kultursaal Ebenthal, Mag. Klaus Schöffmann Marktgemeinde Ebenthal 
und Land Kärnten – Abt. 5

26.. Kostenloser Sprechtag 
Notar Mag. Klaus Schöffmann
16.00-17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde 
(nur gegen tel. Voranmeldung unter 0463/509508)

Amt der Marktgemeinde 

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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März 2026
02. Kostenlose Rechtsberatung Rechtsanwalt Mag. Axel Seebacher 

17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde Amt der Marktgemeinde 

07. 
u. 08.

Frühling in Ebenthal  
(Hobbykünstler) 10.00-17.00 Uhr, Kultursaal GURNITZ Kulturreferat der Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten
12.bis 

15. Ebenthaler Familienspieletage 09.00-18.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Spielkreis Ebenthal

13. 
u.14. Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Mieger Theatergruppe Zwischenbergen

20.
u.21. Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Theatergruppe Zwischenbergen

24.

Vortragsreihe  
„Pflege für zuhause“ –  
Plötzlich Pflegekraft II –  
Fortsetzung aus 2025

17.00 Uhr, Kultursaal Mieger Marktgemeinde Ebenthal und 
Land Kärnten – Abt. 5

26. Kostenloser Sprechtag
Notar Mag. Klaus Schöffmann
16.00-17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde
 (nur gegen tel. Voranmeldung unter 0463/509508)

Amt der Marktgemeinde

27.
u. 28. Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Theatergruppe Zwischenbergen

April 2026
13. Kostenlose Rechtsberatung Rechtsanwalt Mag. Axel Seebacher 

17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde Amt der Marktgemeinde 

16.
Vortragsreihe 
„Pflege für zuhause“ – 
Erste Hilfe in der Pflege

17.00 Uhr, Kultursaal Ebenthal Marktgemeinde Ebenthal und 
Land Kärnten – Abt. 5

18. „comedy diner“ Ganztägig, Kultursaal Gurnitz Ebenthaler Action

30. Kostenloser Sprechtag
Notar Mag. Klaus Schöffmann
16.00-17.00 Uhr, Sitzungsraum im Amt der Marktgemeinde 
(nur gegen tel. Voranmeldung unter 0463/509508)

Amt der Marktgemeinde



Trainiere auf den modernsten
Technogym Geräten.

Gruppenkurse

Ob Herz-Kreislauf Training,
Kräftigung oder Yoga, hier
kommt jeder auf seine Kosten.

Rehabilitation

Unsere ausgebildeten Trainer
begleiten dich direkt nach der
Reha oder Physio, um auf deinen
Therapieerfolg aufzubauen.

Ernährungsberatung

Massagen

+43 650 32 90 992+43 650 32 90 992

VeVeV rere erer ieie nini bnbn abab rara erer nochchc heueue tutu etet eieie niniVereinbare noch heute ein
kokok soso tsts etet nene lnln olol soso eses sese PrPrP oror bobo etrtrt arar iaia nini inin nini gngnkostenloses Probetraining

Unsere Ernährungsexpertinnen klären
dich über bedarfsgerechte Ernährung
auf und begleiten dich zu deinem
Wunschgewicht.

Entspannungs- oder vom Arzt
verordnete Heilmassagen.


